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Erneute Angriffe der Volschewisten abgeschlagen
Ver heldenmütige Widerstand unserer Truppen - Englische Truppen an Italiens Südsplhe gelandet

Aus dem Führerhauptquartier ,8. September . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekauut :

Im Südabfchuitt der Ostfrout wur -
deu auch gestern die wiederholte » Auarisse der
Sowjets i» deu Räume » westlich des Mius
und beso«ders westlich Charkow in harte « und
wechselvolle« Kämpfe » abgefchlage « . Ei -
ge «e Panzer stiebe« dabei überraschend in
feindliche Bereitstell «uge » und vernichtete » 23
Geschütze sowie lnehrere feindliche Panzer .

Im mittleren Frontabschnitt sind
« eitere schwere Kämpfe iu deu Räume « vo«
Ssewsk, südwestlich uud westlich Miasma in,
Gauge .

I » deu Morgenstunde « des hentigen Tages
landeten englische Truppen au der S ü d w e s t-
spitze vou Calabrieu . Kämpfe mit deut -
scheu u«d italienische « Sicherunge « sind im
Gauge .

Verbände der deutschen Luftwaffe
griffe » am Tage und bei Nacht Schisssziele
vor der Ostküste Siziliens nnd im Seegebiet
westlich Algier an . Mehrere feindliche Trans -
Porter wurde « durch Bombe « schwere« Kali -
bers getrosfe «. Deutsche Jäger schösse « gester«
bei Neapel 18 feindliche Flugzeuge ab .

Luftwaffe uud Kriegsmarine vernichtete «
über dem Küstengebiet der besetzte « West-
gebiete «ad über dem Atlantik 12 Flugzeuge .

Einige feindliche Flugzeuge uuteruahmeu iu
der vergangene » Nacht Störslüge über West-
deutfchlaud .

Zu der nach wochenlaugeu harte » Kämpfe »
abgefchlosseueu Schlacht im Orelbogen
wird nach der Beendigung der planmähiaen
Ränmnng dieses Gebiets »»«mehr gemeldet :

Unter dem Beseht des Geueralseldmarschalls
von Kluge u«d des Geucraloberste « Mo -
d e l habe « Tr «ppe« des Heeres , wirksam unter -
stützt durch fliegende Verbände der Luftwaffe«nd Flakartillerie , die nnter dem Befehl des
Generaloberste « Ritter v d « Greim standen ,w» Orelboge « i« eiuer Materialschlacht größte »
Ausmaßes einer konzentrischen sowjetischen
Großoffensive von elf Armee « ftandgehal -t e «. Dem Feinde mißlang trotz seiner gewal -»ge« Ueberlegenheit der beabsichtigte Durch -br «ch durch die deutsch « Front . An dem Helden-
wütige « Widerstand unserer Truppen sind alle
«Auftürme des Feindes zerbrochen .

Die blutige » Verluste des Fein -
» es fi»d sehr schwer. Er verlor über 14 000
Gesäuge ««, 5114 Panzer uud 854 Geschütze^ urdeu vernichtet , 2113 Flugzeuge abgeschossen .

I » dieser grobe « Abwehrschlacht habe « sich
rheinisch - westfälische 6., die niederfächsifche

die rheinisch-psälzische 36. Insanterie -Divi -
die niederbayerisch -oberpfälzische 10 . Pan -

jer -Greuadier -Division » die mai «frä » kis«hc 4.» avzerdivisio » und die württembergisch -» adische 78. Stnrm -Divisio » besonders aus -
gezeichnet.

*
* Berlin , 3. Sept . An der Ostfront rafften»le Bolschewisten am 2. September ihre Kräftevor allem westlich Charkow und im Wjasma -

Abschnitt zu weiteren schweren Angriffen zu-
^ mmen . Auch westlich des Mius und im
^taum von Ssewsk wurde hart gekämpft , ohne
A>ß der Feind aber unsere Fronten anfzubre -
^ en und Umfassungsvorstötze einzuleiten ver -
Wochte.

Die sogat von gegnerischer Seite als strate¬
gisch meisterhaft bezeichnete elastische
Aampfführuug unserer Truppen im
>" aum von Taganrog hatte zur Folge , daß
Unsere Infanterie - und Panzerverbände west-

des Mius den erneuten etwa in Regi -
^>entsstärke mit Unterstützung von 40 Panzern
^ führten Angriffen der Bolschewisten wirksam
L>tgcgentreten konnten . Unter Abschuß von 1 ?
Kvwjetpanzern schlugen sie die. feindlichen
^ orstöße ab . Dann gingen sie mit Unterstützung
?er Luftwaffe zu Gegenstößen über und war -
{Jtt die sowjetischen Angrissskräfte verlustreich

den Feind zurück.
. Stärkere Fliegerverbände griffen weiterhin
Endliche Truppenbewegungen und Panzeran -
I^Mmlungen im Raum nordwestlich Kuiby¬
schew » an und vernichteten durch Bomben -
,^ sser zahlreiche Panzer , Geschütze und Fahr -
« uge .
^ Wesentlich heftiger als am Mi .ns - Abschnitt
Aaren die bolschewistischen Angriffe westlich
Markow . Nach schwerem Artilleriesencr
?.?d von zahlreichen Panzern und Schlacht -" ' egerstasfeln begleitet , griffen die Bolsche-
Listen mit starken , teilweise neu Herangesühr -

Kräften an . Die Sturmdivisionen brachen
nach harten hin und her wogenden

^awpfen zusammen , wobei unsere Truppen
im Abschnitt eines Korps 72 Sowjet -
Zur Strecke brachten .

». Nach dem Zusammenbruch der feindlichen
^ ?rstöße traten unsere Truppen zu Gegenan -
Kiffen an und drückten den Feind zurück. Da -

verloren die Sowjets an einer Stelle über
A'" Mann an Toten und Gefangenen , während
? kile der Panzer - Grenadier -Diviston „Groß -
eut{<fcla»ö" überraschend in den Breitstellungs -

räum starker feindlicher Kräfte eindrangen ,bis zu den Artilleriestellungen durchstießen und
dort 29 Geschütze und mehrere Panzer ver -
nichteteu . So scheiterten die Bolsche -
wisten auch diesmal an dem elasti -
scheu Wall unserer Verteidigung
und am Zusammenspiel aller Waf -
feugattuugen .

Ein charakteristisches Beispiel dafür bot das
Schicksal einer sowjetischen Kampfgruppe in
Stärke von etwa 800 Mann . Im Augenblick des
Angriffs standen ihr deutscherseits zunächst
nur zwei Panzer und der Beobachtungspanzer
einer Artillerieabteilung gegenüber . Die Be -
satznng des Beobachtungspanzers hielt sich die
anstürmenden Massen mit MG . -Fener vom
Leibe , nahm aber zugleich Funkverbindung
zur Batterie auf und lenkte die Salven in
die dichtesten Ansammlungen der
Sowjets . Durch das gutgeleitete Feuer
wurden die Angreifer zu Boden gezwungen .
Bevor noch unsere inzwischen hetangekomme -
nen Grenadiere zum Gegenstoß antreten konn -

ten , erschiene« Stukas und erstickten im Bom -
benhagel alle weiteren Angrisssversuche der
Bolschewisten . Die sich zurückziehenden Sowjet -
schützen ließen über 300 Mann an Toten und
Verwundeten auf dem Kampfplatz zurück.
" Im mittleren Abschnitt der Ostfront
entbrannten erbitterte Kämpfe im Abschnitt
von Ssewsk sowie südwestlich uud westlich von
Wjasma . Die Gefechte am Frontbogen west-
lich , nördlich und nordöstlich Ssewsk kosteten
die Bolschewisten sehr schwere Verluste , ohne
daß sie das Totlaufen des Augriffs
tn der Tiefe des Hauptkampffeldes verhindern
konnten . An einer Stelle versuchten etwa 50
Sowjetpanzer , die rechte Flanke einer vor -
gehenden deutschen Panzerabteilung zu nmfaf -
fen. Unsere Panzer griffen sofort an und schössen
innerhalb 30 Minuten 26 „T 34" ab . Die Reste
der abgeschlagenen feindlichen Kampfgruppe
wichen hinter eine Ortschaft zurück. Dort wur -
den sie von einer pommerschen Panzerkom -
panie erneut gefaßt und vernichtet . .

Südwestlich und westlich Wjasma griffen

die Holschewisten ebenfalls den ganzen Tag
über mit sehr starken Kräften an . Die Vor -
stütze wurden jedoch unter Bereinigung ört -
licher Einbrüche abgeschlagen . Die eribit-
terten Kämpfe , bei denen die Bolschewisten
zahlreiche Panzer uud Gefangene verloren ,
dauern noch an . An dem bisherigen Abwehr -
erfolg war die Luftwaffe auch hier durch Ver -
nichtnng zahlreicher feindlicher Panzer , Ge-
schütze und Fahrzeuge beteiligt .

Die Kämpfe an den übrigen Abschnitten der
Ostfront hatten nur örtliche Bedeutung . Am
Kuban - Brückenkopf flaute die lebhafte
Gefechtstätigkeit der letzten Tage bis auf
Stoßtrnppkämpfe uitd beiderseitiges Artillerie -
störungsfeuer ab. Im nördlichen Ab -
schnitt der Ostfront blieb es bis auf örtliche
Kämpfe weiterhin ruhig . Bei Leningrad
stürmten lettische Freiwillige der Waffen - ^
eine vorgeschobene feindliche Stellung , rollten
den bolschewistischen Kampfgraben auf und
verlegten die eigene Linie in günstigeres Ge -
länd » vor . »

Sie Absichten des Feindes völlig zunichte gemacht
Nachwort zur Schlacht im Orel -Bogen — Das deutsche Zermiirbungsprinzip hat sich bewährt

Wenn der Wehrmachtbericht aus der großen
Reihe erbitterter Schlachten , die seit nunmehr
gerade zwei Monaten entbrannt sind, die
Kämpfe im Orel -Bogen besonders hervorhebt ,
so unterstreicht das die besondere Bedeutung ,
die den Ereignissen im Zentrum der Ost -
front zukommt . Nicht umsonst hatten die
Bolschewisten hier nicht weniger als 11 Ax -
m e e n zusammengezogen . Seit Monaten wa -
ren im Raum der Oka immer neue Massen
von Panzern , Artillerie und Fliegern konzen-
triert worden . Glaubte doch die bolschewistische
Führung , bei einer riesenhaften Anhäufung
von Menschen und Material relativ leichtes
Spiel gegenüber der deutschen Armee des Ge-
neralobersten Model zu haben , die im Bogen
um die durch das Hin - und Herwogen der
Kämpfe hart mitgenommene Stadt Orel auf -
gestellt war . Hier schien die Möglichkeit zu win -
ken , eine beträchtliche Anzahl deutscher Divi -
sionen abzuschneiden und dadurch zugleich eine
tiefe Lücke in die deutsche Verteidigungssront
zu reißen .

In dem wütenden Ringen , das sich über
länger als sieben Wochen ausgedehnt hat , sind
diese Absichten des Feindes völlig
zunichte gemacht worden . Selbstverständ -
lich konnte das nicht geschehen, indem die deut -

Von Hauptmann Werner Stephan
schen Truppen sich an jeden Fetzen Bodens an -
klammerten . Wenn das operative Ziel der Bol -
schewisten vereitelt werden sollte , so war viel -
mehr eine bewegliche Kampfführung notwendig .
Für die deutsche Stellung gegenüber den So -
wjeks ist es ohne jeden Belang , ob die Ver -
teidignngslinie diesseits oder jenseits einer
bolschewistischen Provinzstadt verläuft . Der
Vormarsch , den unsere siegreichen Armeen im
Jahre 1341 erzwangen , hat unsere Positionen
so weit nach Osten vorgeschoben , daß wir es
uns leisten können , im Ausweichen dem Feinde
Schaden zuzufügen und Verluste beizubringen ,
die aus die Dauer für ihn nicht ersetzbar sind,
und gleichzeitig die eigenen Kräfte zu schonen .
Diese Tendenz , die an der Wende vom vierten
zum fünften Kriegsjahr gegenüber dem Massen -
anstnrm des Gegners an der ganzen Ostfront
mit durchschlagendem Erfolg ange -
wandt wird , hat sich in den letzten schweren
Wochen gerade an der Front von Orel als
besonders wertvoll erwiesen . Die Verluste
des Feindes an Toten und Verwun -
deten gehen in die Hunderttau -
sende . Wenn aber trotz unserer ausweichen -
den Taktik 14 000 Gefangene eingebracht wer -
den konnten , so beweist das , wir erfolgreich
die zahlreichen Gegenstöße gewesen sind, die

Zünf Millionen Deutsche für Sibirien
Neue Kostproben des jüdischen Vernich tuugswillens in Moskau und London

rä . Berti » , 3. Sept . Das deutsche Volk hätte
nichts gutes zu erwarten , ivenn es je den So -
wjets gelingen würde , in Mitteleuropa einzu -
brechen. Die Gefahr wird niemals Wirklichkeit
werden , dafür bürgen die deutschen Heere , aber
die Sowjets brüten Vernichtungspläne aus ,
die wir nicht verschweigen wollen , damit der
Feind in seiner ganzen Bösartigkeit erkaynt
wird , nachdem ihm seine plutokratischen Bun -
desgenossen den Freibrief für Europa aus -
gestellt haben . Einer der wissenschaftlichen Be -
rater Stalins , der Moskauer Universitäts -
Professor V a r g a , enthüllt die Absicht der Bol -
schewisten, fünf Millionen Arbeiter aus Deutsch-
land nach Sibirien zu verschleppen . Das
deutsche Volk müsse dazu gepreßt werden , eine
riesige Kriegsindustrie im trans - uralischen Teil
der Sowjetunion aufzubauen . Gleichzeitig müsse
Deutschland Tribute in der Form von Maschi-
nen , Lokomotiven und Vieh leisten .

Für den Kreml ist es eine ausgemachte Sache ,
daß allein die Bolschewisten — im theoretischen
Falle ihres Sieges — über Deutschland zu be-
stimmen hätten , denn , so fügte Varga unmiß -
verständlich hinzu , die . Sowjetunion habe im
Verlauf dieses Krieges bereits Werte in Höhe
von 1000 Milliarden RM . verloren , die Alliier -
ten aber erst für 500 Milliarden RM . Diese
scharfe Abrechnung verrät frühzeitig die sowje -
tische Absicht , keine Schulden aus den Pacht -
und Lei-hlieferungen anzuerkennen . Moskau
fühlt sich der anglo - amerikanischen Zusage aus
freies Regieren in Europa bereits so sicher ,
daß es keine Rücksichtnahme mehr bei der Ver -
kündung seiner Expansionspläne kennt .

Gemäß Londoner Weisung zögern die euro -
päischen Emigranten auch nicht länger , Ver -
träge mit den Sowjets abzuschließen . Den An -
fang machen wie immer die Tschechen , die sich
schon vor dem Kriege an Moskau anlehnten .
Jetzt hat ihr sogenannter Ministerpräsident die

bevorstehende Unterzeichnung eines Gegensei -
tigkeitspaktes mit der Sowjetunion angekün -
digt . Der Herr tschechische Exil - Ministerpräsi -
dent ist fürwahr der Ansicht, daß der Abschluß
eines langfristigen Beistandspaktes nicht nur
die tschechische Sicherheit begründe , sondern
auch Europa stärken werde . Offenbar schweb -
ten diesem Emigranten die prächtigsten Ersah -
rungen vor , die in den baltischen Ländern nach
der Anlehnung an die Sowjets gesammelt
wurden . Die Erweiterung der gemeinsamen
Bündnisverpflichtungen " — wie der Tscheche
so schön die geplante Auslieferung nennt —
dürfte nach Moskauer Praxis nur eine zarte
Umschreibung für bedingungslose Kapitulation
mit anschließender Massenhinrichtuug und so-
fortiger Auspowerung der Tscheche ! sein . Daß
die Oeffnung der tschechischen Dämme für die
bolschewistische Flut zugleich den Uutergang
ganz Mitteleuropas nach sich ziehen würde , ist
gewiß , aber das stört einen Emigrantenhäupt -
ling , der gewohnt ist , über das zu verfügen , was
er nicht besitzt , nicht weiter .

England gibt ihm außerdem ein leuchten -
des Beispiel für permanente Weltverteilung .
Je mehr die Amerikaner den Briten die
„Bürde des weißen Mannes " in Uebersee ab¬
nehmen , um so erpichter sind die Briten auf
europäische Industriegebiete . Natürlich darf
den Deutschen keine Kohlengrube gelassen wer -
den . Zu den britischen Dokumenten dieser Art
gehört der im „News Statesmann and Nation "
veröffentlichte „Vorschlag ", den Deutschen das
Rhein - und Ruhrgebiet , Oberschlesien , das
Saargebiet und Lothringen abzunehmen . Soll -
ten dadurch die Deutschen Hunger leiden , so
wäre das nur ihre eigene Schuld .

Das deutsche Volk nimmt die Lektion zur
Kenntnis , sie wird ihm gute Dienste leisten und
wird ihm helfen , feine Feinde kalt und gelassen
einzuschätzen.

zum Charakter der hinhaltenden Kampfführung
gehören .

Neben den Meufchenverlusten zählt die E iu -
büße an Material , die die Sowjets auf
diesem relativ schmalen Raum zu verzeichnen
hatten , wesentlich mit . Wir haben uns allmäh -
lich an riesige Ziffern in Meldungen über ver '
nichtete feindliche Angriffswaffen gewöhnt .
Dennoch sind JÖie Summen , die der Wehrmacht -
bericht heute verzeichnet , erstaunlich : wenn
alleine auf diesem Abschnitt 5114 Panzer , 854
Geschütze und 2113 Flugzeuge der Bolschewisten
vernichtet wurden , so ist das eine Menge , die
eine beträchtliche Abnutzung der sowjetischen
Kriegsmaschine bedeutet . Die Divisionen der
Armee Model haben , unterstützt von den Luft -
waffeu - und Flakverbänden des General -
obersten Ritter von Grein , hier Leistunsen voll -
bracht , die sich auf längere Sicht an der Ost-
front insgesamt auswirken werden . Indem sie
in der Abwehrschlacht von Orel das Z e r m ü r -
bung 'sprinzip sich zur Richtlinie setzten,
haben sie ein doppeltes Ergebnis erzielt : sie
haben einmal die Absicht des Fein -
des auf Umklammerung und Ver -
nichtuug der deutschen Orelarmee
durchkreuzt . Sie haben darüber hin -
aus/lber den Feind empfindlich ge -
schwächt , so daß er gezwungen war ,
sich in einzelnen Frontalangriffen
zu zersplittern und Entlastnngs -
offensiven an anderen Abschnitten
einzuleiten .

Nach mehr als sieben Wochen ist nunmehr
der Orel -Bogen geräumt , der Ansturm des
Feindes ist an dem heldenmütigen Widerstand
unserer tapferen Truppen zerbrochen . Den Sol -
daten all der deutschen Stämme , die der Wehr -
machtbericht heute nennt , gebührt der Dank des
ganzen deutschen Volkes . Die von Generalfeld -
Marschall von Kluge befehligte HeeresgruppeMitte , die schon so manchen schweren und hart -
näckigen Vorstoß des Feindes zum Scheitern
gebracht hat , hat sich hier ein neues Ruh -
mesblatt erworben . Schon ist der Herbst
hereingebrochen , die bolschewistische Sommer -
offensive kann nicht mehr unabsehbare Zeit an -
dauern . Die Kämpfe im Orel - Bogen haben
wesentlich da^ u beigetragen , die Sowjets ander Erreichung der Ziele zu verhindern , die sie
sich vor zwei Monaten gesteckt hatten .

Oer Borstoß gegen Calabrien
35 fei«dli «he Flugzeuge abgeschossen

♦ Rom , 3. Sept . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

In der vergangenen Nacht begann der Feind ,der in den vergangenen Tagen vereinzelte
schnell zurückgewiesene Laudungsversuche un¬
ternommen hatte , die Angriffe in größerem
Ausmaß auf die Küste in C a l a b r i e n in der
Meerenge von Messina .
- In Fahrt befindliche Geleitzüge und in den

Häfen von Catania und Augusta vor Anker
liegende Schiffe wurden von deutschen Flug -
zeugen wirksam angegriffen .

Verbände feindlicher Flugzeuge warfen zahl -
reiche Bomben auf Bozen , Trient , Bo -
logna und die Umgebung von Neapel und
verursachten Schäden , vor allem in Bologna .
Im Laufe des gestrigen Tages verlor die eng-
lisch- amerikanische Luftwaffe insgesamt 35 Ma -
schinen, sieben durch italienische Jäger , 13 durch
deutsche Jäger , sechs durch die Flak und drei
durch die Flakabwehr von Motorflößen .

Vom Kriegseinsatz der letzten Tage kehrten
sechs unserer Flugzeuge nicht zurück.

rrankreldi 4 Jahre später
Von Josei Berdolt , Paris

An der Schwelle des fünfte « Kriezsjahres
muß die Frage gestellt werben : Was ist in -
zwischen aus Frankreich geworden ? Nicht weit
Frankreich von allen besiegten und besetzten
Ländern das größte ist , fragen wir , und weit
es unter ihnen über die beste und älteste Mili -
totmacht verfügte , sondern weil ohne den sran -
zösischen Kriegswillen und ohne die Kriegs -
erklärung Frankreichs der Krieg Eude Sep -
tember 1333 beendet gewesen und daher in
seinen jetzigen Ausmaßen überhaupt nicht aus -
gebrochen wäre . Gewiß war Frankreich nicht
der Hauptinitiator des Krieges , aber es ließ
sich , obwohl es eine unabhängige Großmacht
zu sein behauptete , von jenen Mächten und
Kräften , die den Krieg wollten , dennoch als
wichtigstes Werkzeug einsetzen und gebrauchen .

Damit ist die Kriegsschuld Frankreichs um -
rissen . Anstatt sich seine Unabhängigkeit zu be-
wahren und Verantwortung gegenüber dem
eigenen Volk und dem kontinentalen Raum , zu
dem es gehört , zu empfinden , führten seine
Regierungen und weite Kreise der Führungs -
schicht das Land in ^die Abhängigkeit vom anglo -
amerikanischen Imperialismus , der über die
französische Wehrkraft damals wehr verfügen
konnte als über seine eigene . Das ist heute
nicht nur unsere deutsche Meinung , sondern die
Franzosen wissen es jetzt selbst. Das Erlebnis
der schwersten Niederlage und ihrer Folgen ,
der Aspekt der „Bundesgenossen "

, die das be -
siegte Frankreich als wertloses Wrack behan -
deln , und schließlich die verflossenen drei Jahre
des Bangens zwischen den kämpfenden Grnp -
pen haben manche Augen zu öffnen vermocht .
Die -französische Presse und eine ganze Liters -
tur haben inzwischen die Kriegsschuld Frank -
reichs und — was in französischen Augen als
gravierender gilt — die frühere Abhängigkeit ,
ja Knechtschaft aufgedeckt und dokumentarisch
belegt . Von dieser Erkenntnis aus empfinden
die wachen Franzosen heute ihre Niederlage
als Befreiung vom anglo - amerikanischen und
in zweiter Linie vom sowjetischen Joch .

Aber Frankreich ist dennoch in Wirklichkeit
innerlich nicht befreit . Daß die AuslieferungNord - und Westafrikas an die Plutokratien im
November vorigen Jahres möglich war . daß
heute noch weite Kreise den anglo - amerikani -
schen . Sieg erstreben , selbst wenn er die Fort -
setzung des Jochs bedeutet , beweist es . Aber
es wäre oberflächlich , die äußeren Epfcheinnn -
gen als Maßstab zu werten . Tausende von
Franzosen kämpfen und fallen in unseren Ret -
hen im Osten , Tausende marschieren in Blau -
Hemden auf Frankreichs Straßen und tragen
das Bild des neuen Europa im Herzen , und
wir kennen nicht die Zahl derer , die den deut -
schen Wehrmachtberichten tagtäglich mit Span -
nung entgegensehen und den Sieg der deutschen
Waffen erflehen , weil er vor dem Bolsche-
wismus retten und die endgültige Befreiung
vom Joch der Anglo -Amerikaner und vom
Alpdruck ihrer angedrohten Rache bringen wird .

Dennoch : Frankreich ist noch nicht frei , denn
es ist gespalten . Nicht nur in jene , die dem
alten Regime , dessen Nutznießer sie waren, '
nachtrauern , und in jene , die der neuen Ge-
staltung des Kontinents zuversichtlich, wenn
auch noch zurückhaltend und verschwommen , zu-
streben , sondern auch in jstne große Masse der
Unentschlossenen , der ewig Schwankenden , die
heute , wenn eine Erfolgsmeldung Mut einflößt ,
Deutschland zujubeln und morgen „anglophil "
oder „amerikanophil " oder gar „sowjetophil "
sem wollen , wenn auf der anderen Seite schein -
bare Erfolge gebucht werden können . Diese
große , überwiegende Masse der Führungslosen
hat kein anderes Ziel , als ihre Hoffnung bei-
leibe nicht auf den etwaigen Verlierer zu setzen .
Den neuen geordneten , geeinten Kontinent als
welthistorisches Ziel an sich unabhängig von
Sieg oder Niederlage anzusehen , geht über den
Horizont des Durchschnittsfranzosen . Dazu hat
er Jahrzehnte hindurch eine allzu schlechte poli -
tische Schule genossez ».

Was also ist aus Frankreich geworben , das
auf anglo - amerikanischen Befehl und doch so
überheblich den Krieg entfesselte ? Im großen
ganzen eine chaotische Masse , bereit , jedem Sie -
ger zu huldigen , aber belastet durch die Kriegs -
schuld der Führungsschicht , gepeinigt durch^den
Terror der „Bundesgenossen "

, verängstigt durch
den drohenden Blutrausch der Sowjets , ver -
ärgert durch die Entbehrungen des Krieges , an
dem Frankreich nur noch passiv beteiligt sein
kann . Ein bekannter Militärschriststeller ur -
teilte kürzlich : „Das Ergebnis des früheren
Regimes und seine Abhängigkeit ist die Tat -
fache , daß die Franzosen jedes Gefühl für
Größe verloren haben ." Und ein hoher Geist -
licher erklärte , es gäbe sür Frankreich nur
noch eine einzige Kettling : die deutsche Wehr¬
macht. Kurz vorher noch hatte er seinen An -
hängern geraten , sich der staatlichen Dienst -
Pflicht und dem Einsatz in der europäischen
Arbeitsfront irgendwie illegal zu entziehen .
Genau besehen ist Frankreich trotz aller Er -
kenntnisie , Einsichten , Erfahrungen und Leiden
dieses für Frankreich bestimmt unheilvollen
Krieges heute noch immer führungslos und
unausgerichtet . „Frankreich braucht den deut -
schen Sieg "

, sagte Regierungschef La» al . DaS .
ist es.
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Admiral a . O . Gustav Vachmann
gestorben

* BerNn , 8. Sept . Der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Großadmiral Doenitz , hat
zum Ableben des Admirals a . D . Gustav
Bach mann folgenden Aufruf erlassen :

Am 81 . August 1943 verschied im 83. LebenS-
jähr der Admiral a . D . Gustav Bachmann .

Mit ihm gebt einer der letzten bisher noch leben -
den Flaggoffiziere , die während des Welt -
krieges in führenden Stellungen der kaiser -
lichen Marine gestanden haben , von uns . In
langen Friedens - und Kriegsjahren hervor -
ragend bewährt , erwarb er sich unvergängliche
Verdunste in seiner Tätigkeit als Chef der
Marinestation der Ostsee sowie als Chef des
Admivalstabes der Marine . Als solcher kämpfte
er mit dem Großadmiral von Tirpitz für eine
größere Operationsfreiheit der Hochseeflotte
und für die scharfe Durchführung des uneinge -
schränkten U -Boot -Krieges .
. Nach beut unglücklichen Ausgang de# Welt¬
krieges hat er nie den Glauben an den Wie -
deraufstieg des deutschen Volkes verloren . Daß
er diesen noch im hohen Greisenalter erleben
durfte , war für ihn das größte Glück seines
arbeitsreichen Lebens .

Seine hohen militärischen Fähigkeiten und
Leistungen , seine .ritterliche Persönlichkeit und
sein vornehmer Charakter werden dem Verstor -
benen für alle Zeiten ein bleibendes und
ehrendes Andenken in der Kriegsmarine
bewahren .

Berlin , Ken 2. September 1948.
Der Oberbefehlshaber der KriegSmnrine :

Doenitz , Großadmiral .

Das Ritterkreuz für einen Karlsruher
DNB. Berlin , 8. Sept . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall (Döring , das Ritterkreuz
bei Eisernen Kreuzes an Generalleutnant
von Rantzau , Kommandeur einer Flak ;
Division .

Generalleutnant Heine von Rantzau , am
-S. 8. 1894 als Sohn eineS späteren General¬
majors und DivisionSkommanbeurs in KarlS -
ruhe geboren , hat sich als tapferer Offizier
und umsichtiger Führer seiner Division immer
wieder hervorragend bewährt . Die ihm unter -
stellten Verbände schössen allein in der dritten
Schlacht am Ladogasee 141 feindliche Flugzeuge
ab und errangen damit einen großen Erfolg .

Tschungking verkaust China
Freie Bahn für Dollar und Pfund

O .Sch. Bern . 8. Sept . Die Tfchungking-Regte -
rung hat. wie aus London berichtet wird , „alle
ihre Regierungsstellen , die mit wirtschaftlicher
Planung beauftragt sind", aufgefordert , Maß¬
nahme» zum Schutze des fremden Kapitals in
China vorzubereiten . Diese Ankündigung
kommt aufschlußreicherweise, nachdem der ,Hn -
vasionSspezialist für Europa " , Lord Mountbat -
ten. zum Oberbefehlshaber für bas>Gebiet In -
bien - Burma - China ernannt wurde und ver-
mutlich auch in Tschungking kommandieren soll.

Schon die Ankündigung einer aktiven Krieg -
führung haben sich Washington und London mit
festen Zusagen über die zukünftige Rolle des
amerikanischen und englischen "Kapitals in
China „bezahlen " lassen , wie auS London be-
richtet wird . Wie die USA . im Jahre 1941, als
die Burmastraße noch offenstand , die Lieferung
von Kriegsmaterial an Tfchuugking - China von
der Ueberlassung weitgehender Befehlsrechte
abhängig machten und mit ihrer Forderung
auch Ersylg hatten , so lassen sich Washington
und London jetzt das bloße Versprechen , die in
diesem Frühjahr gescheiterte Offensive gegen
Burma wieder aufzunehmen , mit finanziellen
Vorzugsrechten begleichen.

Der Hauptinteressent in dieser Hinsicht ist
ohne Zweifel Washington , wenn auch England
durch die neue Stellung Lord Mountbattens
stärker in den Vordergrund geschoben zu sein
scheint . ES sollte nicht überraschen, wenn der
UGA .-General Stillwell , der von der USA .»
Presse zu voreilig bereits als der Oberbefehls -
Häver für Jndien -Burma -China angekündigt
worden war. demnächst wieder seinen alten
Posten als militärischer Berater Tschungkings
aufnehmen wird.

In Tschnngking- Chwa kommt man den eng'
Itsch-amerikanischen Wünschen eilig entgegen .
Man hält eS bereit » für notwendig , laut »u
verkünden , daß der Schöpfer der chinesischen
Republik Sunyatsen . „für die Beschaffung
fremden Kapitals zur wirtschaftlichen Entwick -
lung Chinas " gewesen fei. Man vergißt in
diesem Zusammenhang allerdings zu sagen,
daß Sunyatsen diese Absicht vor einem Viertel -
jahrhundert geäußert hat , als man die Pluto «
kratien noch nicht durchschaut hatte . In diesem
Zusammenhang muß

' aber daran erinnert wer -
den , daß Frau Tschiangkaischek im Frühjahr
1942 in bitteren Tönen über die Ausbeutung
Chinas durch die Westmächte Klage führte . Da -
nach erklärte sie in einer USA .- Zeitung , China
werde nie wieder bereit sein , anders als auf
völlig gleichberechtigter Basis zu verhandeln ,
die Westmächte könnten keine besonderen Pri ^
vilegien mehr für sich beanspruchen . Jnzwi -
schen hat sich die Lage Tschungkings so ver -
schlechter̂ daß Tschiangkaischek und Frau vor -
sorglich dem anglo -amerikanischen Kapital den
Weg zum weiteren Einbringen bereiten müs-
sen , nnr nm öen China - Krieg für Roosevelt
und Churchill schmackhaft zu machen .

Sowjetischer Botschafterwechselin Teheran
* Istanbul , 8 . Sept . DaS Präsidium deS

Obersten RateS der Sowjetunion hat einer
Taß -Meldung zufolge öen bisherigen sowjeti -
schen Botschafter in Afghanistan , Konstantin
Michailow , zum außerordentlichen und
bevollmächtigten Botschafter der Sowjetunion
in Iran ernannt . Gleichzeitig hat das Präsi -
dinm des Obersten Rates den bisherigen
sowjetischen Botschafter in Teheran , Smir »
no « . wegen seiner UeberfüHrung auf ein
anbete8 Arbeitsgebiet von seinen Obliegen -
Helten befreit .

Japans Kampferfolge im August
* Tokio, 8. Sept. DaS Kaiserliche Haupt-

quartier in Tokio gab am Freitagabend be-
kanut: Im Monat August wurden durch die
javanische» Land- und Luftstreitkräfte bei de»
Operationen im Frontabschnitt bei Neu-4Seor»
«fett « ehr al » 70 fetnbliche Schiffe versenkt,
mehr «l» 50 Schiffe beschädigt und über 270
Flugzeuge abgeschossen . Die feindlichen Ver -
Inste bei den Lanboperatione » beliefen sich auf
»b« 8000 SOoss .

Der Weg zur sozialen Gerechtigkeitaller europaischenvölker
Gauleiter Sauckel appelliert an die Arbeite ? Europas — Bundesgenossen im Kampf gegen den Bolschewismus

J . B. Paris , 8. Sept . Gauleiter Sauckel ,
der Beauftragte des Führers für den euro -
päischen Arbeitseinsatz , hat seinen Aufenthalt
in Paris dazu benutzt , der französischen und
europäischen Oefsentlichkeit über die inneren
Motive und Notwendigkeiten des Arbeitsein -«
satzes Ausschluß zu geben . Vor der europäischen
Presse in Paris legte Sauckel dar , daß die ein -
zige Hoffnung unserer Feinde in dem mög-
lichen Arbeitermangel Deutschlands habe be -
stehen können . Unsere Feinde rechneten daher
mit einem kurzen Krieg . Da es ihnen aber
nicht gelang , den Sieg in kurzer Zeit zu er »
ringen , und da inzwischen außerdem die Arbei .
ter aller europäischen Völker sich zu einer
Arbeitsfront in Deutschland zusammengeschlos-
sen haben , ist die Hoffnung unserer Feinde
vereitelt worden .

Gauleiter Sauckel zog einen eindrucksvollen
Vergleich zwischen dem nationalsozialistischen
Kamps um die Macht in Deutschland und dem
jetzigen Kamps Europas um seine Freiheit und
Unabhängigkeit . Damals waren die Feinde des
Nationalsozialismus das reaktionäre Bürger -
tum und der kommunistische Terror . Heute
kämpfe Europa gegen die gleichen Feinde . Das
einstige reaktionäre Bürgertum werbe durch
die Anglo -Amerikaner dargestellt , während an
Stelle des ehemals deutschen Kommunismus
jetzt der Bolschewismus Moskaus getreten sei.
Wie damals zeichne sich das gleiche Bild der
Front unserer Gegner ab : Die reaktionären
Demokratien , die an ber Seite deö Bolschewis -
mus stehen , wären im Falle ihres SiegeS nicht
imstande , die hvte Flut einzudämmen . Damit
die europäischen Arbeiter später nicht uAter
dem sowjetischen Joch schmachten, richtete Gau -
leiter Sauckel im Auftrag des Führers einen
flammenden Appell an die Arbeiter der Stirn

und der Faust aller europäischen BSlker , den
Sinn des Kampfes unsere » Kontinents zu be-
greifen . Der einstige Siegesruf des National -
sozialismus : „Deutschland erwache !" heiße für
alle europäischen Völker „Europa er -
wache !"

Die Völker Europas müßten diese Wahrheit
unermüdlich in die Massen tragen , denn nur
diese Wahrheit kann frei machen. Vielleicht sei
sie, so erklärte Sauckel , für viele noch schwer
zu begreifen und ungewohnt , aber es bleibe
dennoch die einzige Wahrheit : „In diesem
Krieg ist die Wahrheit auf feiten
Adolf HitlerS und seiner Verbün -
beten . Der wahre Sozialismus ist in den
Gesetzen und im Leben des nationalsozialisti -
schen Deutschland verankert . Der jetzige Kampf

ist vom Schicksal und der Vorsehung als Weg
zur sozialen Gerechtigkeit aller europäischen
Völker bestimmt ."

Die ausländischen Arbeiter , die nach Deutsch-
land kommen , werden als Helfer im Kamps ,
als Bundesgenossen betrachtet . Sie erfahren
die gleiche soziale Betreuung wie unsere deut -
schen Arbeiter , sie lernen in Deutschland den
Sozialismus kennen , der für die Zukunft
Europas richtunggebend sein wird , zugleich
gibt das Schicksal den europäischen Arbeiter »
Gelegenheit , sich durch die Kameradschaft , zu
der sich die Mitglieder aller Völker in Deutsch-
land zusammenfinden , kennen und schätzen zu
lernen und dadurch die Voraussetzung des
neuen geeinten Europas zu schaffen, für dessen
Sieg die europäische Arbeitsfront eintritt .

Terrorbomben zum vierten Zahrestag
Französische Antwort :Erste Bombardierung der Pariser Innenstadt -

„Europa erwache !"

J . B . Paris , S. Sept . Der vierte Jahrestag
der Kriegserklärung wurde in Frankreich
höchst eindrucksvoll begangen . Die früheren
Bundesgenossen " taten ihr möglichstes , um
wirkungsvoll zu bekunden , daß nach ihrer
Auffassung Frankreich die Pflicht hatte , mit
seinen Soldaten den Krieg sür die Plutokra -
ten zu gewinnen , daß dieses gewiß hörige
Frankreich diesmal aber ein höchst enttäuschen -
der Versager gewesen ist . Wie am 14. Juli ,
dem französischen Nationalfeiertag , erschienen
in den Morgenstunlden anglo - amerikanische
Bomben - Geschwader über der französischen
Hauptstadt und warfen feige auS sehr großer

Wasser vom Schrid -See
Erde aus den neugewonnenen Gebieten fUr das Grab König Boris '

Die ersten Ehrenbezeugungen für den jungen König

Ha . Sofia , 8 . Sept . In unablässiger Folge
treffen in Sofia anch weiterhin die Abordnun -
gen aus allen Kreisen des Lande ? ein . Bis
Donnerstag Mitternacht waren es 300 000 Men¬
schen , die an der Bahre des Königs vorbei -
defiliert sind , ferner alle Soldaten der Sosio »
ter Garnison . Eine Abordnung aus Maze -
donien brachte in einem besonders kunstvoll
geschnitzten Holzbehälter Wasser vom Wardar
und mazedonische Erbe , eine andere Abord -
nuug Wasser vom Ochrid -See . « Die Stadt
Ochrid ist bekanntlich eines der Nationalheilig -
tümer Bulgariens . Hier befand sich die erste
bulgarische Universität , hier lehrten die
Mönche Cyrill und Method , deren Schüler 'die
von ihnen erfundene Schriftsprache verbrei -
teten .

Als am Donnerstag die Königin , begleitet
von ihren nächsten Verwandten und ihren
Kindern , die Kathedrale aufsuchte , um den
Wunsch der Kinder zu erfüllen , den Vater noch
einmal zu sehen , wurden dem jungen König
zum ersten Male militärische Ehren erwiesen .

Am Freitagvormittag suchte der Landes -
gruppenleiter der NSDAP ^ Dr . Drechsler ?
begleitet von seinem Stabe und Abordnungen
der Landesgruppe Bulgariens bei NSDAP ,
die Kathedrale aui .

Die Beisetzungsjeierlichkeiten sind jetzt eud-
gültig festgelegt worden . Sie beginnen am
Sonntag um V-10 Uhr mit einem Gottesdienst
in der Kathedrale . Dann werden die sterblichen
Ueberreste des Zaren zum Bahnhof überge -
führt . Die Straßen , durch die der Zug sich be-
wegt , find mit großen Trauerpylonen ge -

schmückt worden . Am Bahnhof wird dann et»
Sonderzug die sterbliche Hülle des Monarchen
übernehmen , um sie zum Rila -Kloster z«
bringen .

Trauerfitzung des Sobranje für König Boris
Am Freitag , um 10.80 Uhr , fand eine Trauer -

sitzuug zum Gedächtnis des verstorbenen KS-
nigs Boris III . statt . Es ist dies bie sechste
außerordentliche Session des 25. Sobranje . Sie
wurde eröffnet von Ministerpräsident Filoff .
Der Ministerpräsident verlas zu Beginn der
Sitzung die Proklamation über den Tod des
Königs Boris III . Die Abgeordneten hörten
stehend die Verlesung an .

Sodann ergriff der Präsident der Sobranje
Kaltov das Wort und würdigte in einer
kurzen Rede das Werk , die Berbienste und die
Leistungen des Zaren für den bulgarischen
Staat und das bulgarische Volk .

Danach verlas Ministerpräsident Filoff
die zweite Proklamation der Regierung , die
den T hronfolger , Fürsten Simeon von Tirngwo ,
zum Zaren Simeon II . auSruft . Mit Beifall
und Hurrarufen wurde diese Proklamation der
Regierung aufgenommen .

Das bulgarische Arbeitsministerium hat auS
Anlaß des Tobes Königs Boris III . eine Kon -
serenz einberufen , um über die Gründung
eines ' Fonds von 100 Millionen Lewa zu ent -
scheiden, mit dem Kinderheime in ganz Bul -
garien errichtet werden sollen. Damit wird
ein Wunsch des verstorbenen Zaren nach Be -
treuung der bulgarischen Kinder erfüllt .

Sowjetische Drohung gegen die Türkei
Wegen Aufrechterhaltung ihrer Neutralit ätspolitik — England und USA . wollte«

Baku und Tiflis z» Stützpunkten mache»
wo sie bat Sowjet « wtrMch hiltten helfen
können .

Di « Zeitschrift fordert »am Schluß erneut
die sofortige Eröffnung einer »weiten Front
mit Wiederholung der Hinweise , daß der Mit -
telmcerseldzug und der Luftkrieg keine einzige
deutsche Division von der Ostfront abgezogen
hätten .

Die sowjetischen Drohungen gegen die Tür -
kei .und die Hinweise darauf , daß England und
USA . eine Besetzung von Baku und Tiflis
vorgeschlagen hätten , sind zweifellos in Ver -
bindung zu bringen mit den noch vor ganz
kurzer Zeit wieder auf englischer und ameri -
kanischer Seite vorhandenen Plänen , die dar -
aus abzielten , von der Türkei eine Oessnung
der Dardanellen zur Durchfahrt englisch-ame¬
rikanischer Seestreitkräfte nach dem Schwarzen
Meer zu verlangen .

bw. Stockholm , 8. Sept . Während Me «Ti¬
mes " resigniert feststellt, daß die Türkei sich
wohl nicht mehr in einen Angriffskrieg gegen
Europa werde stürzen lassen, wirb von sowje-
tischer Seite ein erneuter Vorstoß gegen die
türkische Neutralität unternommen , der die
alten sowjetischen Absichten gegen
die Dardanellen zum Hintergrund hat
und in dem die ganze Wut Moskaus über die
Haltung der Türkei mit kaum verhohlenen
künftigen Angriffsdrohungen zu spüren ist .

Die bolschewistische Zeitung „Krieg und Ar -
beiterklasse " , ein Organ der sowjetischen Regie ,
rungspolitik , richtet Vorwürfe gegen die tür¬
kische Neutralitätspolitik , weil durch sie die
ErgeSnisse der alliierten Kriegführung beein -
trächtigt worden feien und weil dem Balkan
durch sie « in Flankenschutz gewährt werde .

Die sowjetische Zeitschrift macht außerdem
ewige Enthüllungen , die England und die
Vereinigten Staaten betreffen . Sie
behauptet nämlich , diese hätten , statt sich an -
derswo an der Ostfront am Kampf gegen
Deutschland zu beteiligen , danach gestrebt , s i ch
wertvolle Stützpunkte am Schwar¬
zen Meer zu verschaffen . Der militä¬
rische Kommentator der bolschewistischen Zeit -

Schrift
wendet sich gegen eine Angabe der „New

)ork Times "
, wonach die Sowjets sich gewei -

g«rt hätten , Schwarzmeerstützpunkte den Pluto -
kratien zur Verfügung zu stellen . Er erklärt :
Die Sowjets hätten ihre Verbündeten mehr -
fach ermahnt , Truppen und Flugzeuge nach
der Sowjetunion zu senden , damit sie Seite an
Seite mit der Roten Armee kämpften . Eng -
länder und Amerikaner hätten jedoch dazu
keine Lust verspürt . „Niemand in der Sowjet -
union hat etwas dagegen , daß die Anglo - Ame -
rikaner an unserer Front kämpfen , aber sie
haben sich niemals darum bemüht , außer
einer kleinen Truppe englischer Flieger , die
1941 hergeschickt wurden ." Im übrigen sei le-
diglich davon die Rede gewesen , öen Pluto -
kratien die Errichtung von Stützpunkten in
Baku und TifliS zu gewähren (wobei es sich
bekanntlich um wichtige Erdölgebiete und stra -
tegifch äußerst bedeutsame Punkte an der
Flanke der Türkei und des Iran handeltj .
Wen» englische und amerikanische Streitkräfte
entsandt werden sollten, so würde e», meint
das bolschewistische Organ , besser gewesen sein,
sie «etwa » näher an die Front " zü
schicke«, an ftlc Kuba«. ober die Mitteljront ,

Höhe wahllos Bomben ab . Was diesen Er -
innevungs -Bombenterror von den früheren
Demonstrationen dieser Art unterscheidet , ist
die für die Franzosen höchst erschütternde Tat -
fache , daß zum ersten Male Bomben auch auf
die Pariser Innenstadt abgeworfen
wurden . Die Zahl der Opfer unter der Zivil «
bevölkerung steht zur Stunde noch nicht fest ,
aber da die Pariser sich in der naiven Sicher -
heit wiegten , die ehemaligen „Bundesgenossen "
würben bie Innenstadt nie anzugreifen wagen ,
muß befürchtet werben , daß auch in dieser Hin -
ficht der Erinnerungsterror ' „wirkungsvoll "
war . „Am 8. September ISSS stürzten die Eng -
länder Frankreich in ben Krieg , am 8. Sep -
tember 1943 unternahmen sie ben ersten Ter -
rorangriff auf die Pariser Innenstadt . Unsere
.^ reunbe " haben uns also nicht vergessen "

, so
schreibt „Paris - Soir " über den ,HÄi -
läumsflug ".

Noch bevor bie Bomben gefallen waren ,
hatte die Pariser Presse die französische Ant -
wort vorbereitet . Die Bilanzartikel zum vier -
ten Jahrestag lassen sich in der These zusam -
menfassen : Frankreich hat am 8. September
1989 da » Verbrechen begangen , sich und seine
Wehrkraft für den plutokratifchen Krieg miß -
brauchen zu lassen. Frankreich kann diese histo-
rische Kriegsschuld nur dadurch sühnen , daß es
jetzt nach seiner Niederlage den Sinn dieses

.Krieges endgültig begreift und sich rückhalt -
los in ben Rahmen des von Deutschland ge-
schaffenen und geführten neuen Europa ein -
gliedert und versucht , ein wertvolles und
schöpferisches Glied des Kontinents zu werden .

Wie zur Bestätigung der deutschen Füh -
rungsbereitschaft und der deutschen schöpseri-
schen Führungsfähigkeit veröffentlichen die
Blätter neben diesen einsichtsvollen Leitarti -
kein den Aufruf des Gauleiters Sauckel an
das Gewissen der schaffenden Völker Europas ,
dessen Kennwort als Schlagzeile benutzt wird :
„Europa erwache" . Die Terrorbomben , die auf
Paris zur gleichen Stunde niedergingen , da
die Pariser den deutschen Appell in ihren
Blättern lasen , wurden zur überaus eindruckS-
vollen Begründung : Europa muß erwachen ,
damit die Befreiung vom plutokratifchen Joch
und das sozialistische Zeitalter der europäischen
Gemeinschaft endgültig Wirklichkeit werden .

Roosevelt „Attila der Lüfte"
„Fritt Folk " kennzeichnet die Kriegsschuldige«

* Oslo , 8. Sept . Anläßlich de? vierten Iah -
reStageS der Kriegserklärung England ? an
Deutschland untersucht „Fritt Folk " die Frage
der Kriegsschuld . Die Geschichte werde einmal
die ganze Schwere für die Verantwortung an
diesem Kriege den Kriegshetzern in
London , Washington und MoSkau
auferlegen , so stellt das OSloer Blatt fest und
verweist insbesondere ans Churchill und Roose -
velt al » Hauptschulbige. Der Name Roose »
v e 1 18 , dessen Lustterror unersetzliche Werte
europäischer Kultur zum Opfer fallen, werbe
einst al» eine Art . Attila ber Lüfte" t» die
Geschichte eingehen.

Gefährliche Liebe
* Gens. 8. Sept . Au» Mexiko wird gemeldet :
Präsident Camacho erklärte in seiner jähr -
lichen Ansprache vor dem Kongreß , daß die
Beziehungen zwischen den Bereinigten Staaten
und Mexiko niemals so eng gewesen seien wie
heute und daß sie sich in Zukunft noch enger
gestalten würden . 11 215 Mexikaner dienten in
ben USA .-Streitkräften und S8 000 Mexikaner
arbeiteten in den Vereinigten Staaten .

Camacho scheint ganz Mexiko das Schicksal
der ehemals m«xikanischen Provinzen Texas .
Arizona und Kalifornien , die heute kleine
Sterne im USA .-Banner darstellen , zugedacht
zu haben .

EineOsfiziersaborbnungderspa -
n ifch en Freiwill igendi vifion traf
auf einer im Rahmen der Verwundeten - und
allgemeinen Truppenbetreuung von Soldaten
der verbündeten und befreundeten Mächte durch
die AO . der NSDAP , durchgeführter Deutsch-
landreise zu einem zweitägigen Aufenthalt in
der Reichshauptstadt ein .

Der finnische Reichstag trat am
Freitag um 10 Uhr zu einer geschlossenen Sit -
zung zusammen , aus der eine Erklärung der
Regierung über die außenpolitische Lage ab»
gegeben wurde .

Eine Höllenmaschine riesigen Um -
sangs wurde in einem Gang eines der größten
Pulvermagazine von Gibraltar entdeckt. Bei
näherer Prüfung sei festgestellt worden , baß sie
eine halbe Stunde später explodiert wäre . Es
wurde eine Reihe von Verhaftungen vor -
genommen .

Der Handel mit Lippenstifte »
und Puder hat , wie die Zeitschrift „New »
Reviews " berichtet , in England ein geradezu
staatsgefährliches Ausmaß angenommen . Die
Händler seien „wahre Gangster "

, bie sich aller
Mittel bedienten , um schnell reich zu werden .
Das Gefährliche an diesem „Kosmetik -Racket"
aber sei , daß völlig unhygienische Produkte auf
den Markt kämen . Die Ware sei meistenteils
schlecht , habe Hautentzündungen zur Folge und
s$i oft in geradezu lebensgefährlicher Weise
verpackt.

Der Versorgungsminister der
britisch - indischenRegierung gab am
Donnerstag in einer Rebe in Madras zu , daß
Nahrungsmittel aus Indien in größeren
Mengen nach dem Mittleren Osten verschifft
werben mußten , obgleich bekanntlich in Indien
selbst große Hungersnot herrscht .

Die mexikanischen Eisenbahner
beschlossen eine Protestaktion wegen ber Teue -
ruug , welche bie Arbeiterfamilien in größte
Wirtschaftsschwierigkeiten stürzt . Sie werden
alle fünf Tage stundenweise streiken , bis sie
ihre Forderungen durchgesetzt haben . Am Don -
nerstag sind sie zum ersten Male in öen AuS -
stand getreten , so daß mittag » nur Militär »
und Lazarettzüge verkehrten.

Die Belgrader Erdbebenwarte
verzeichnete am Freitagmorgen 4 Uhr 24 Mi -
nuten 56,3 Sekunden ein starkes Nahbeben ,
dessen Zentrum in etwa 120 Kilometer Ent -
fernung südsüdwestlich Belgrad lag .

„Die SA . ist erfüllt
von nationalsozialistischemGeists

Sine Rebe Schepmann» in München
* München , 3. Sept . Der mit ber Führung

der Geschäfte des Stabschefs ber SA . beauf -
tragte Obergruppenführer Schepmann be -
gann eine Bestchtigungsreife durch bie SA .-
Gruppen und machte aus diesem Anlaß auf
einem Führerappell des SA . -Standortes Mttn -
che« grundsätzliche Ausführungen über die
Aufgaben und das Wesen öer SA . Ober -
gruppensührer Schepmann führte dabei u. a.
aus : Die SA . ist erfüllt von nationalsozialisti -
schem Geist . Es ist deshalb die große Ausgabe
der SA ., diesen Geist in das wahrhafte Man -
nestum hineinzutragen . Wenn auch der größte
Teil öer SA .-Männer an der Front stehe, sei doch
dieDurchführung der SA .- Wettkämpfe gerade im
Krieg eine unbedingte Notwendigkeit . Das SA .-
Wehrabzeichen ist ein Ehrenzeichen sür den
wehrbereiten und wehrfähigen Mann . Der
SA .- Mann müsse durch seine Haltung ein
ständige » Vorbild sein und aus seinem weit -
anschaulichen Bekenntnis die höchste Verpflich -
tung zum Einsatz für die Gemeinschaft ab -
leiten .

EK . 2 für tapfere Kontoristin
rd . Itzehoe , 2. Sept . Die Kontoristin Anna

S ch m i ö t aus Preisdorf im südlichen Holstein
war in einem großen Hamburger Betrieb be-
schästigt, wo sie bei einem ber letzten Terror »
angriffe gerade »ur Brandwache eingeteilt war .
In

' stundenlangem Ringen hat sie die Phos -
phorbrandbomben bekämpft und mutig «ruf
ihrem Posten auSgohalten . Wenn in diesem
Teil deS Betriebes die Arbeit in den nächitcn
Tage » bereits wieder aufgenommen werden
kann , so ist das in ber Hauptsache ihrem ener -
gischen Zugreifen zn danken . Der Führer hat
ihre Tat durch Verleihung deS Eisernen Kreu «
zes 2. Klasse anerkannt .

Sizilien im Urteil der Bolschewisten
* Stockholm , 8. Sept . Nach Meldungen aus

Moskau hat eine neugegründete bolschewistische
Zeitschrift in ihrer neuesten Nummer wieder
zum anglo -amerikanischen Sizilien -Unterneh '
men und den Terrorangriffen auf deutsche
Städte Stellung genommen und festgestellt, bav
beide Aktionen „keine einzige Division
von unserer Front abgezogen und
Hitler nicht baran gehindert haben , bie Zahl
der Divisionen an der sowjetisch-deutschen
Front zuerhöhen ."

Todesurteil gegen Verdnnkelnngsverbrecher
Verräter und Saboteure der inneren Front trifft die härteste Strafe

Mülhausen , 8 . Sept . Der Kampf gegen da »
Berufs - und Gewohnheitsverbrechertum , ber
im Frieden schon im Vordergrund der gesam-
ten Verbrechensbekämpfung stand , muß jetzt
im Kriege mit rücksichtsloser Härte weiterge -
führt werben . Denn wenn im Frieden der
Gewohnheitsverbrecher , ber sich stets von
neuem an der Volksgemeinschaft vergeht , als
Parasit am Volkskörper betrachtet werden
mußte , so erscheint er im Kriege geradezu als
Saboteur der inneren Ordnung und damit
als Feinb des Volkes . Wenn es sich gar ev°
weist , daß er infolge seines unüberwindlichen
Hanges für jode Wirkung von Strafe oder an -
deren - Maßnahmen unzugänglich bleibt und
keine Hoffnung besteht , baß er sich doch nich
einmal in die Gemeinschaft eingliedern läßt ,
muß er deshalb endgültig aus ihr ausge -
schlössen und vernichtet werden . Denn der
Krieg , der so viel des besten beutschen Blutes
vernichtet , darf nicht spurlos an dem unver -
besserlichen, asozialen und damit lebenSunwer -
ten Verbrecher , ber ständig eine Gefahr und
Belastung für bie Gemeinschaft bleibt , vorüber¬
gehen. Mit gleich unerbittlicher Härte muß
anch gegen jenen Typ von Volksschäblingen
vorgegangen werben , die unter Ausnutzung
öer besonderen Verhältnisse deS Kriege » und
keiner Not ch« Verbrechen begehe» unb sich

damit gleichfalls al » Verräter «nb Saboteure
der inneren Front kennzeichnen . Ganz befon»
der « gilt die» — außer von dem Kriegsschie -
ber — von dem feigen Verbunkelungsver -
brecher.

Das Sonbergericht Straßburg hatte sich in
einer Sitzung in Mülhausen mit einem solchen
typischen Gewohnheitsverbrecher und Volks -
schäbling zu befassen. Der 40 Jahre alte Alfons
S ch u l e r aus Mülhausen war schon von Ju -
genb an meisten ? ber Arbeit aus dem Wege
gegangen , hatte sich bettelnd und stehlend her -
umgetrieben und war Verwandten zur Last ge-
fallen . Alle gegen ihn ausgesprochenen Strafen
nützten nichts . Mit den Jahren wurde viel -
mehr seine Arbeitsscheu und sein Hang zu
Diebstählen immer größer und unüberwind -
licher. Als er im Jahre 1940. aus der franzö -
fischen Wehrmacht entlassen , nach Mülhausen
zurückgekehrt war . arbeitete er , obwohl nun
jede Hand gebraucht wirb , überhaupt nichts
mehr unb verstand eS . über »wei Jahre lang
ausschließlich von Diebstählen unb Einbrüchen
»u leben . E» war eine Unzahl von Wohnung »-
und Kellereinbrüchen und sonstigen Dieb -
stählen , die er zum Teil auch nachts unter
Ausnutzung der Verdunkelung beging . Geschä -
digt wurden meisten » arme , alte und gebrech-
liche Leute, die er entweder schon vo» früher

her kannte ober an Sie er sich, um die Ge«
legenheit zum Diebstahl auszukundschaften ,
unter irgendeinem Vorwande heranmachte .
Als er einmal in einer Gastwirtschaft in Mül »
Hausen einen Diebstahl ausführen wollte , be-
waffnete er sich mit einem geladenen Revolver
und mit einem mit einem Stlick Blei versehe-
nen Gummiknüppel , um den Wirt notfalls un -
schädlich machen zu können . Er lauerte ihm in
einem dunklen Gang auf , überfiel ihn heim « '
tückisch und schlug mit dem Gummiknüppel am
ihn ein . Erst im Verlaufe eines langen
Kampfe » gelang es dem Wirt , erheblich ver -
letzt, dem Verbrecher den Gummiknüppel »u
entwinden , worauf Schuler flüchtig ging . Er
konnte erst viel später festgenommen werden -

Das Sonbergericht verurteilte ihn , der siw
nunmehr endgültig als unverbesserlichen Vel '
brecher erwiesen hatte , als gefährlichen Ge-
wohnheitsverbrecher , Volksschäbling und Ge«
waltverbrecher zum Tode unb dauerndem Ehr '
Verlust .

In derselben Sitzung des Sondergerichts
kamen noch weitere Verdunkelungsverbrecher
aus Mülhausen zur Aburteilung , wobei höh*
Zuchthausstrafen ausgesprochen wurden .

Heule aus Seit « S

Vertag : Führer -Verlag G . m. b. H., Karlsruh «
Virlagsalrektor : Emil Moni. HauptschrlfUettcr; Fr»®*
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Munition (Urs Landserherz
HlsJuiatbriefe sind ein Kraftqnell für die Front — Front und Heimat in lebendigster Verbindung

Sechs Stunden lang hotten wir denselben
Weg : ein Unteroffizier , drei Landser , ein
junger Marinemaat , eine ältere Mutter und
ich. Die Soldaten kamen von Sowjetrußland
auf Urlaub , einer npn ihnen war Hamburger .
Der Marinesoldat mit dem lustigen , braun -
gebrannten Jungengesicht fuhr zu seinen Eltern
tat die Waterkant, die Mutter wollte ihren
verwundeten Sohn im Lazarett besuchen, und
ich fuhr heim zu meinen Kindern nach einem
längeren Kriegseinfatz .

Wie das so ist in dieser Zeit , begann man
bald , einander Einblick in sein Leben zu geben ,
erzählte von diesem und jenem , vor allen
-Dingen natürlich von dem Schönen , was in
der Heimat wartete . Wie freute sich die Mutter
auf das Wiedersehen mit ihrem Sohn , ihrem
letzten , nachdem sie bereits zwei dem Vater -
fcvtfe geopfert hatte . Der Unteroffizier hatte

Die letzte Ruhestätte des Königs Boris
In einem gewaltigen Hochtal des Rilagebirges am Fuße
de» höchsten bulgarischen Berges , des fast 3000 Meter
hohen Mussallah , liegt das Rilakloster , das größte Natio -
Driheiligtum Bulgariens, in dem Boris IN. seine letzte
Ruhestätte finden wird . Scherl -Bildarchhr -M.

%
etne Tochter , die er noch gar nicht kannte .
Stolz zeigte er die Photographie mit dem
Säagktng herum , und wir alle nahmen am seiner
Freud « innigen Anteil . Unser Marinemaat
bekam hente abend — das wußte er ganz be-
stimmt im voraus — daheim als Willkom -
menSeffen Kartoffelpuffer . Darauf verstand
fich die Mutter besonders gut , aufs Kartoffel -
pufferbacken . Und das Fett ? Das hatte sie sich
Woche fitr Woche durch Rücklage von S- und
1v-G « unm -Marken zusammengespart . Er wußte
es , und ein weicher , verträumter Ausdruck kam
einen Augenblick lang in sein Gesicht , als er
sich unbeobachtet glaubte . Ueberhaupt die
Mutter , die wußte und konnte alles . Das
Allerfchönste waren ihre Briefe . Darin breitete
sie die ganze Heimat aus und holte ihn mit
seinen Gedanken immer wieder in die kleine
Wohnung mit allem Drum und Dran. Und
alles , was im Dorf geschah an Wissenswertem ,
daS stand w Mntters Briefen .

Ja . dt« Heimatbriefe ! Die hatten eß tu sich.
Darüber wußten sie alle etwas »n erzählen :
vor allem die Soldaten aus den vordersten
GrÄben! Wie ei« Hagelschauer konnte etwas
Schweres ans einem Kameradenbrisf die
Stimmung aller herabbrücken . Wie ein
Alpdruck konnte ein nngntes Wort oder
eine Klage auS der Heimat auf dem Empfänger
lasten nud ihm die Luft und die Kraft Pehmen.
»Man fitzt dann nnd ballt die Fäuste und kann
nicht helfe«", sagte einer der Landser , nnd der
nächste fügte hinzu : „Und wenn wir draußen
noch über die Sache nachgrübeln , dann kommt
vielleicht der nächste Heimatbries , in dem die
Fran schon wieder mitteilt , daß sie sich mit
der Nachbarin ausgesöhnt hat oder daß sie
den Bezugschein , über dessen Ablehnung sie
so tn Harnisch geraten war , inzwischen ge¬

nehmigt bekommen hat oder daß die Miet -
fache unter Mithilfe der Partei in Ordnung
gekommen sei ." „Meine Frau , die is gut ",
sagte der lange Hamburger , „die hat mir nach
uuserm Totalschaden nur 'u Telegramm ge -
schickt : „Alle acht lebendig . Haus ist vertommiet .
Wohnen bei Opa ." Ja , das sehen wir ein '
eine solche Frauenhaltung ist ein Bollwerk
gegen jeden Zermürbuugsversuch des Feindes .
Wir machten nicht viel Worte darüber , aber
wir waren doch alle mit Stolz auf diese
Mutter , die mit sieben Kindern die Terror -
Nächte in Hamburg so gut überstanden hatte ,
daß sie ihrem Mann an der Front noch den
Kummer um das Heim erleichtern half .

Ganz stillschweigend klappte inzwischen
auch der Unteroffizier seine Brieftasche auf
und nahm einen Brief heraus . Ein wenig
scheu legte er ihn der Mutter in den Schoß.
„Es ist das Einzige , was ich immer mit mir
herumgetragen habe , auch , als wir alles ein -
mal zurücklassen mußten . Der Brief ist mehr
wert als alle Gehälter der Welt ." Still sah
einer der Landser rechts und ich links in den
Brief , Äls die Mutter langsam den Inhalt las .
„Nun soll unser viertes Kind bald geboren
werden . Du . das muß «inen Namen haben .

der zu unserer Zeit paßt . Schreib einmal , was
Du Dir denkst. Meine aber nicht unbedingt ,
daß es ein Junge sein muß , es könnte auch
ein Mädchen sein ! Du , und mach Dir keine
Sorgen . Wir haben es hier ganz gut . Manch -
mal schmerzt ja der Verlust unserer schönen
Wohnung , vor allen Dingen die Kinderzimmer -
fachen. Aber das ist ja alles nur halb so wild .
Die Hauptsache ist , daß wir gesund sind und
daß wir den Krieg gewinnen . Unsere Gast -
eltern geben sich viel Mühe mit uns , und ich
tue auch alles , damit wir uns möglichst gut
aneinander gewöhnen und gut zusammen aus -
kommen . Denk mal , die Frauenschaft stellt uns
jetzt schon eine Hilfe , damit ich es nicht so
schwer habe . Und beim Kaufmann werde ich
bevorzugt abgefertigt , Gemüse und Obst
kriegen wir , landschaftlich ist es hier reizend .
Da macht es doch direkt Freude , wieder ein
Kind zu bekommen .

"
Einen Augenblick lang hielt die Mutter den

Brief nach dem Lesen in der Hand , dann strich
sie sorgsam über die Blätter und reichte sie
weiter . Der Landser aber , der mit uns ge-
lesen hatte , nickte dem Unteroffizier zu und
sagte : „Ja , ja , solche Heimatbriefe find Muni -
tion fürs Landserherz ."

Ehrang für entschlossenen Einsatz
Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels überreichte an 56 Berliner . Volksgenossen , die sich bei der Abwehr in der

Nacht vom 23. nun 24. August durch Tapferkeit und entschlossenes Handeln besonders verdient gemacht haben ,
das Kriegsverdienstkreuz 1. Klasse mit Schwertern . Boesig (Atl — Seh)

/

Begeisterte Stürmer von morgen
Das Urteil der Front über die Hitler -Jungen der Wehrertüchtigungslager — Zum Tag der Wehrertüchtigimg

V o-n E ich e n 1 a u b t .r ä g e r Major Harald von Hirschfeld

Nachersatz l Nur ein kurzes Wort nnd doch
bedeutet es viel . ,Es sagt : Neue Stürmer für den Angriff nnd
die Vernichtung des Feindes . Es sagt : Nene
Helfer für Abwehr von Not und Gefahr . Es
sagt : Grütze aus Deutschland .

Es ist ein Wort der Freude . Ader «S ist
auch ein Wort der Erwartung , der Hoffnung ,
vielleicht anch die des Lauschens zurück in die
Heimat , wie wohl die sonst kaum merkliche
Wandlung durch die Dauer SeS Krieges sich
offenbaren möge.

Der Frontsoldat weiß um den Krieg . Er
weih , datz ihm gegenüber der Feind Mensch
ist wie er selbst, mit Blut und Atem zum Le -
ben , mit allen Sinnen zum Kämpfen nnd —
überlegen an Zahl . Und doch weiß sich der
deutsche Soldat weit besser, stärker , »nd stets
überlegen dem Gegner . Er weiß es
aus seiner seelischen Kraft — ans der Kraft
seines Herzens . Sie entscheidet de» Kampf .
Die großen Worte , die auflodernde Begeiste -
rung haben fich verloren in manch bitterer
Stunde . Aber die Kraft de« Herzen » ist ge»
blieben . Sie ist »um Glutstrom geworden , der
beständig nnd unaufhaltsam den Kampf - »nd
Siegeswillen wettertrSgt .

So steht der Soldat mit hellwachen, anfmer?»
famen Augen nnd Sinnen den jungen Käme»
raden aus der Heimat . Und wortlos stellt er
immer die Frage : »Bist Dn wie wir ? Wirst
Du wie wir ?"

Mit dieser feflBeit Frage vi« auch ich in die
Heimat gekommen , von der Front in die
Wehrertüchtigungslager der Hit »
ler - Jugeud . Mit der gleichen Frage , mtt
der gleichen Aufmerksamkeit , mit der gleichen
suchenden Erwartung , wie die alten Stürmer
an der Front . Die ersten Jungen , die ich sah,
in grauem Drillichzeug , uaßgereguet wie junge
Katzen, die Gesichter mit Erde schwarz getarnt ,
grüne Blätter über Kopf »nd Schultern , lach-
ten ans blanke » Augen . Ich musterte blitz -
blanke Unterkünfte and verspürte straffe Dif -
ziplin . DaS waren die ersten Eindrücke , die
mich auch wetterhin begleiteten .

In jedem Wehrertüchtigungslager der Htt -
ler -Jngend , das ich sah, fühlte ich fast körper -
lich de« Schwung nnd die Begeisterung der
Jungen , die der ersteu Berührung mit dem
soldatischen Leben eine seltene Ausgeschlossen-
heit entgegenbrachten . Diese Begeisteruugs -
sähigkeit wurde nicht abgestumpft , sondern
sorgsam wachgehalten und foitfchreitend nnter
kleinen Belastungen gefestigt . Und darauf
kommt es an . Wenn auch draußen der jugend¬
liche Eifer , der erste große Schwung und die
ungestüme Begeisterung manches Lächeln her -
vorrufen , so weiß doch jeder „Alte " , daß ge-

rade dieses Alles jene ungeheure . innerliche
Kraft formt , die uns des Sieges gewiß macht.

Die vormilitärische Ertüchtigung lehrte meist
im Spiel die Beherrschung des eigenen Kör -
pers , das Bewußtsein der eigenen Kraft und
der Gewandtheit , die selbstverständlich wer -
dende Bewegung im Gelände . Dies danken
die Jungen , wenn sie draußen sind, dies dankt
die Führung an der Front , der viel Arbeit
und Verluste erspart bleiben .

Besondere Freude aber bereitet mir das
abendliche Zusammensein mit den Jungen .
Das jahrelange enge Zusammenleben an der
Front läßt die persönlichen Schranken in die -
fem Lager der Jugend bald verschwinden , er -
fordert dafür aber Einpassung in die Gemein -
schaft auf anständiger sittlicher Grundlage . Und
deshalb gefiel mir der frische, frohe und sau-
bere Ton in allen Unterhaltnngen so gut .

Bitte Jungen habe ich mir w den Wehrer -
tSchtigungslagern der Hitler -Jugend aufmerk -

fam angesehen und oft dabei an die große
Pflicht gedacht, deren Erfüllung die Front bald
von jedem dieser Gemeinschaft fordert . Eine
Pflicht , die in jenem 20 Meter breiten Strei¬
fen Land steht zwischen, dem eigenen Frontab -
schnitt nnd dem Feind . Diese große Pflicht
werden die Jungen , die ich gesehen habe , ganz
erfülle » .

Mtt frohem, leichtem Herzen bin ich von der
Heimat geschieden. Und wenn ich mitten nnter
meinen Soldaten zurücköenke . an diese Lager
der Jugend , so sehe ich die frischen Jungen ,
die mit blanken Augen und heißen Herzen sich
auf den Kampf vorbereiten und die Jahr für
Jahr an unsere Front kommen . Dann weiß
ich : sie sind die Gewähr , datz wir . die alten
und die jungen Soldaten unseres Führers ,
in jedem Jahr mit gleicher Kraft und gleicher
Härte kämpfen könne« nnd kämpfen werden
bis zum deutschen Sieg .

Sammelplatz für abgeschossene Terrorbomber
Bei ihren Terrorangriffen auf das Reichsgebiet erleiden die anglo-amerikanischen Bomberverbände schwere Ver¬

luste . — Anf den Sammelplätzen türmen sich die Trümmer der vernichteten Maschinen tb Bergen . Von hier

ans werden die einzelnen Teile verschrottet oder einer weiteren Verwendung zugeführt
PK .-Kriegsberichter Biehler (Sch )

Der Bierhahn
Badische Grenadiere wissen sich zu helfe »
Von Grenadier Waldemar Kahm

Heiß waren die Tage in der Hauptkampf -
linie . Heftig brannte die Sonne vom Himmel
und machte die Kehle trocken. Von einem küh-
len Glas träumte der Landser , das „zischend"
seines Gaumen erfrischen möchte. Da wurde
unversehens der Traum Wirklichkeit . Ein gro -
ßes Faß Bier rollte unerwartet mit dem Ver -
pflxgungsfahrzeng an , fürsorglich im richtige »
Augenblick vom Verpflegungsamt zur Ver -
fügung gestellt .

Soweit war alles schön und gut , wenn nicht
— der Zapshähn für daS Faß gefehlt hätte .
Man mußte eben auf den vermaledeiten Zaps -
Hahn warten , wollte man nicht Gefahr laufen »
eines guten Teils von dem Gerstensaft ver -
lustig zu gehen , wenn man ben Pfropfen so
herausschlug .

Der Kompanieführer überlegt . Gar zu ger »
gönnte er seinen Männern die Freude . Es
wird beraten , Vorschläge werden geprüft nnd
wieder verworfen . Schließlich findet der Kon»-
panieführer das Ei des Kolumbus in einem
— Handgranatenstiel . Bernhard , Schreiner vo»
Berns , der seine Geschicklichkett schon mehrfach
gezeigt hat , wird mit der Ausgabe betraut . I «»-
wohl , es geht ! Edwin holt das Sägeblatt ein «
irgendwo gefundenen zerbrochenen Handsäg «,
und gemeinsam wird aus einem Handgranate » -
stiel et» Stück herausgeschnitten , so daß eine
Holzröhre übrigbleibt . Ein Ende wird konisch
zum Faßloch passend angespitzt , in daS andere
kommt ein Pfropfen ans einem alte » Sicheb -
griff als Verschluß . Primitiv find die HilfS »
mittel , aber dem Bernhard gelingt alsbald daS
Werk , und der Versuch zeigt , daß der Verschluß
dicht ist .

Das Faß rollt tu den Bunker . Schwer ächzt
die alte Bank , als die Last des Fasses auf fie
zu stehe» kommt . Bier Mann erhalten ihren
Auftrag und stehen erwartungsvoll um daS
so wertvolle Faß . Einer hat Rohr und Ham -
mer , der andere hält das Brett des Stiefel -
knechtes vor das Holzrohr , daß es nicht ver -
letzt wird , der dritte hält einen Eimer bereit ,
und der vierte hat ben Verfchlnßpfropfen be-
reit . Noch einmal wird ttef Luft geholt , «ud
bann geht 'S los . Gebannt find alle Augen
auf die eine Stelle gerichtet . Jetzt fitzt der
Handgranatenstiel schon ficher im Faßloch .
Noch einen Hammerschlag , noch «wen nnd schon
zischt und spritzt der Schaum heraus .

Nun konnten die Gruppen kommen und fich
den braunen Saft abholen . Es war schon für
jeden was Ordentliches im Kochgeschirr dri ».
und das Frühstück konnte nun starten . Der
Patenthahn wurde viel bewundert nnd be»
lacht , besonders wenn der Verschlußstöpsel mal
nicht gleich richtig ins Loch fand und der
Schaum den Umstehenden ins Gesicht spritzte .

Herrlich schmeckte das Bier und erfrischend
lief es über den Gaumen , das Bier aus der
Heimat . NSG.

Urheberrecht ! Deutscher Verlag , Berlin

Bist flu Merlin?
| Vornan von Tjer mann Weidi

(35. ??OTtfe6uTiiV )
WaS tue ich? Was habe ich vor ? , dachte fie ,

Und der Aufruhr in ihr nahm mit jeder
Sekunde zu.

Sie meinte , keinen Schritt mehr tun zu köu-
»en. aber als zwänge ein ftemder Wille sie,
ging sie auf das Gartengebäude zu . Sie wagte
nicht, die Augen zu heben aus Furcht , datz
Wilhelmi sie vielleicht vom Fenster aus beob-
achten könnte . Nu » hatte sie das kleine Haus
betreten , atemlos blieb sie stehen , das Herz
klopfte iör zum Zerspringen . . . dann sah sie
nn Halbdunkel die Türe zum Atelier . . . sie
hörte Stimmen . . . dicht an die Türe trat sie
beran «nd lauschte . . .

•
»Es ist mir einfach unmöglich , da wieder

anzufangen , wo wir vor vielen Jahren auf -
gehört haben !" sagte drinnen Lo van Köninck.

„Diese Antwort überrascht mich nicht ! Von
Ungefähr hast du neuerdings nicht wieder den
versuch unternommen , für mich unsichtbar zu
werden !"

„Du muß Vernunft annehmen , Paul ! Schon
früher verstanden wir uus nicht, jetzt würde
g damit kaum besser werden : das Leben würde
fer uns beide nur zur Qual werden ."

Vielleicht soll es das ? vielleicht soll das
Leben, für dich wenigstens , zur Qual werden !

hätte dann die Genugtuung , dir das ent -
Selten zu können , was du mir zugefügt hast !"
Er machte eine knrze Pause , dann fragte er
schroff : „Du willst also nicht?" '

„Ich kann nicht."
„Die Folgen hast du dir selbst zuzuschrei-

Bettf" U«i mit höhnischem Auflachen : „Man

wird nachher im Gerichtssaal wicht wenig er -
staunt sein , wenn wir beide erscheinen und ich
mit der sensationellen Neuigkeit herausrücke :
hier steht meine ehemalige Frau , die Sie so-
lange vergeblich suchten und die mit Döhring
gemeinsame Sache gemacht hatte !"

Sie sah ihn überlegen an .
„Das wäre eine Verleumdung, - ich hatte mit

dem Vorfall nichts zu tun ! Wie oft soll ich es
dir noch sagen ?"

„Das glaubt dir kein Mensch , Charlotte !
Man wird dich anf der Stelle verhaften , du
wirst verurteilt werde » , genau so wie Döhring
verurteilt wird !"

„Warten wir ab : mir ist nicht bange !"
Die kühle Beherrschtheit , mit der sie redete ,

trieb ihn in immer grötzere Erregung hinein .
„Dir wird schon noch bange werden !" sttetz

er hervor ? er machte zwei Schritte auf Lo zu.
„Jetzt komm ! Wir müssen uns auf den Weg
machen , damit wir rechtzeitig zur Stelle sind,
wenn die Verhandlung wieder beginnt !"

Nun verlor Lo doch ihre Ruhe .
Glaubte Paul im Ernst , datz sie ihn zum

Gericht begleiten werde ? Da hatte er sich
gründlich geirrt .

„Es fällt mir nicht im Traume ein . mit -
zugehen !" Sie stand brüsk auf . „Wenn du
mich anzeigen willst , so tue es . ich hindere dich
nicht daran ! Meinetwegen soll man mich dann
verhaften , aber den Weg zum Gericht mutzt du
schon allein machen !"

.Mährenddessen verschwindest du wieder wie
vor ein paar Tage » !" Ein verzerrter Ausdruck
trat in Jurineks fahles Gesicht , während er ,
seiner selbst kanm mehr mächtig , schrie: ,4Jttd
wenn ich dich mit meinen Händen zum Ge-
richtssaal schleppen müßte — du kommst jetzt
mit ! Keine Sekunde lasse ich dich mehr allein !"

Und ihre Rache an Lennart und seiner Ge -
liebten ? Sollte ihr die Rache für immer ver -
wehrt sein ? tobte es in ohnmächtigem Grimme
in Lo , und hemmungsloser Haß auf den Mann ,
der ihr auch jetzt wieder im Wege stand, flutete
über fie hin .

.D >n bist noch der gleiche wie früher !" rief
sie , kalte , erbarmungslose Verachtung in der
Stimme . „Mit Gewalt hoffst du , alles zu er -
reichen ! Vergreife dich meinetwegen an mir ,
wenn es dir Spaß macht, du Schuft !"

Wie von einem Peitschenhieb getroffen , zuckte
Jurinek zusammen . Es schien , als wolle er
sich zur Wehr setzen , Lo eine schroffe Antwort
geben , aber etwas an der Erscheinung der
Frau , die hochaufgerichtet , mit lodernden
Augen vor ihm stand , ließ die Worte nn -
gesprochen bleiben .

Als befände er fich unter einem schweren
Bann , verharrte Jurinek wenige Sekunden
lang regungslos .

Dann ging in seinen Zügen eine seltsame
Veränderung vor sich : das Drohende , Brutale
wich daraus , wie erschlafft war nun das bleiche
Gesicht , nur die Augen in den tiefen Höhlen
lebten und hingen mit einem fast hündischen
Blick an dem schönen, zornentsl ^ mmten Frauen -
antlitz .

„Du sollst mich nicht schuft nennen , Char -
lotte "

, sagte er dnmps , „ich hatte dir einen
anderen Weg geboten , du wolltest ihn nicht
gehen . . ."

Verächtlich zuckte Lo die Schultern ? sie gab
keine Antwort .

.Ich weiß nicht, ob ich es dir sagen soll ",
sprach Jurinek nach kurzem Schweigen langsam
weiter , noch immer starrte er wie entrückt in
Los Gesicht , „nicht um mich an dir zu rächen,
wollte ich dich wieder bei mir Haben , das war
nur eine Ausrede , um vor dir zu verbergen ,
wie es in mir aussteht . . ." , er strich sich über
die bleiche Stirn , als müßte er mühsam seine
Gedanken zusammenholen , „du sollst bei mir
bleiben , weil ich dich brauche , weil ich elend
und unglücklich wurde , als du damals von mir
gingst . Jahrelang habe ich nach dir gesucht
. . . und jetzt, wo ich dich gesunden habe , willst
du mich wieder verlassen ? Das darfst du nicht
tun

„Wozu erzählst du urir das alles ? Es inter -
essiert mich nicht !" unterbrach sie ihn in weg-
werfendem Tone , und in ihr war nichts mehr
als Haß , brennender , sinnloser Haß auf den
Mann vor ihr .

Jurinek mutzte ihre Worte gar nicht ver -
nommen haben . Irres Lächeln huschte über
sein ausgezehrtes Gesicht, als er heiser fort «
fuhr :

„Ich liebe dich noch heute , Charlotte , ich
wehrte mich gegen diese Liebe , das kannst du
mir glauben , ich wehrte mich auch dagegen ,
wenn das andere mich immer wieder über -
fiel . . . du mutzt wissen, datz da eine Erinne -
rung war , die mich manchmal nicht loslietz .
eine Erinnerung an den Abend , als ich den
Schuß erhielt . . ." , wie aus einem tiefen
Schacht, in dem sie lang « zurückgehalten waren ,
kamen die nächsten Worte , unheimlich geister -
ten ste durch den großen , lichten Raum , „als
Döhring mir drohte , mich zu töten , und den
Revolver hob, ging die Zimmertüre um Spal¬
tesbreite auf . . . ich meinte in der Dunkelheit ,
dich zu sehen . . . dort , wo du standest, blitzte
etwas auf , als habest d u geschossen , nicht
Döhring . . ."

Verstört fuhr Jurinek sich über die Augen ,
wie um das Bild , das er geschildert hatte , von
sich wegzuschieben .

„Es war nur Einbildung von mir , ich weiß
es . . .", sprach er mit verlorener Stimme wei -
ter . „und wenn mich später der Gedanke manch-
mal quälte , verscheuchte ich ihn . Ich weiß auch
nicht, warum ich jetzt davon zn reden anfing ,
vielleicht um dir zu zeigen , daß meine Liebe
zu dir stärker ist als jeder Zweifel . . ."

Mit schwankenden Schritten näherte er
sich Lo.

„Begreifst du jetzt, datz du bei m »r bleiben
mußt , Charlotte ?" kam es flehend Wer seine
Lippen .

In abgrundtiefer Feindschaft sah sie ihn an .
„Wenn du geglaubt hast, mit diesen senti -

mentalen Redensarten mich umzustimmen , so

. hast du dich geirrt : zwischen dir und mir rst
es für immer aus !" fagte sie schneidend und
wußte nichts mehr von der Gefahr , die ihr
drohte und die seit Jurineks letzten Worte »
für sie noch größer geworden war . Alles war
für sie bedeutungslos geworden : Lennart und
die andere , an denen sie sich hatte rächen -wol -
len . . . das eigene Leben , die eigene Sicherheit

nur den Mann sah ste vor sich, den sie
bis zur Selbstvernichtung haßte .

Der letzte Blutstropfen schien aus JurinekS
Gesicht gewichen zu sein . Ein paar Unverstand -
liche Worte lallte er , bis zum Wahnsinn ver -
zerrt waren mit einem Male seine Züge , et
griff nach Lo . . .

„Du willst nicht bei mir bleiben ?"
„Nein !" rief sie und stieß seinen Arm zurück.
„Du muht bleiben , Charlotte ! Ich lasse dich

nicht fort !" schrie er und wollte wieder nach
ihr fassen.

Sie wich bis zum Hintergrund des Ateliers
zurück ? dicht neben der weißen Marmorfigur
der schlanken Frau stand sie jetzt.

„Bleibe mir vom Leibe !" keuchte sie. ..Ich
hasse dich ! Ich hasse dich , wie mau einen Men -
schen - überhaupt nur hassen kann ! Und da
glaubst du , ich kehrte zu dir zurück ?" Sie
lachte schrill. „Nicht tot möchte ich in deiner
Nähe sein !"

Jurinek , keinen menschlichen Zug mehr im
Antlitz , ging langsam auf sie zu .

„Du haßt mich ? Das sagst du mir ins
Gesicht ?"

„Wenn du willst , schreie ich es so laut , daß
alle Welt es hört !" Dann , als falle die letzte
Hemmung von ihr ab , als kenne sie nur noch
ein Ziel , einen einzigen Gedanken - den Mann
vor ihr vollends zu zerbrechen : „Meinetwegen
kannst du es erfahren : ja , du hast damals recht
gesehen ! Nicht Döhring , ich habe jenen Schuß
auf dich abgegeben !"

„Du ? . . ." wie ein Schrei des Entsetzens
gellte es durch das Atelier .

(«ortfcfrutw fotfff)
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llaslalter Stadtspiegel
Das Kreispersonalamt gibt bekannt:
Der Kreisleltcr des Kreises Rastatt hat

beauftragt :
Parteigenosse Anton Velten mit der Wahr-

nehmnng der Geschäfte des Ortsgruppenleiters
der Ortsgruppe Söllingen .

Der Ortsgruppeuleiter der Ortsgruppe
Söllingen , Parteigenosse Karl Mast , wurde
wieder zur Wehrmacht einberufeu .

Rastatt . ( N S . - G e m e i n s ch a f t r 'a f t
durch ftreu 'd e " . ) Mit der Aufführung An --
gelika wurde der Sommerkulturring gefchlos -
sen . Die Vorbereitungen für baö Winterpro -
gramm sind in vollem Gange . Es verspricht
sehr unterhaltend zu werden , so Sah alle Kul -
turring -Mitglieder voll und ganz auf ihre
Rechnung kommen . DaS Winterprogramm
wirb begonnen mit einem VarietS am 21 . Sep¬
tember , 19.30 Uhr , in der Carl -Franz - Halle .
Die Vorführung ist betitelt „ Meisterabend
froher Unterhaltung " . Durch die O'bmheU
Nische LandeSbühne werden im Laufe des
Winterhalbjahres drei klassische Theaterstücke
zur Aufführung gebracht , „Der Wiberspen <
stigen Zähmung " von Shakespeare , Iphigenie
auf Tauris " von Goethe und der „Zerbrochene
Krug " von Kleist . Verhandlungen mit dem
Badischen Staatstheater wegen Aufführung
einer Oper stehen vor dem Abschluß , ferner
wird auch in diesem Jahr ein größeres Kon -
zert hier stattfinden , das sicher mit Freuden
begrüßt werden wird . Von der Oberrheinischen
Landesbühne wird das Theaterstück „Emilia
Golotti " von G . E . Lessing und die „Sonn -
taasfrau " von Kurt Johann Braun aufge -
führt . Außer den oben angeführten Beranstal -
tungen werden verschiedene größere Veran -
staltungen stattfinden , die 'teilweise außer
Miete sind , bei denen aber die Kulturring -
Mitglieder das Borrecht auf ihren Platz haben .

Es werden nächste Woche , von Montag bis
Freitag , abends von 19.30 bis 21.00 Uhr , in
der Ortsldienststelle , Schloß rechter Flügel , die
neuen Kulturrin g - M itgliederkar -
ten ausgegeben . Es wird darauf hingewiesen ,
daß es ganz ausgeschlossen ist, die Kulturrtng -
Mitgliederkarten den einzelnen Mitgliedern
in das Hans zuzustellen . Nachdem die Dienst -
stelle die ganze Woche abends geöffnet ist, ist
jedem einzelnen die Gelegenheit gegeben , seine
Karten persönlich Hei der Dienststelle abzu -
holen . Es wird die Erwartung ausgedrückt ,
daß die bisherigen Kulturring - Mitglieder sich
an den Veranstaltungen beteiligen , und daß
sich weitere Volksgenossen dem Kulturrin ^
anschließen .

( Auszahlung von Familienunter -
halt .) Die Auszahlung bes Familienunter¬
haltes sowie des Räumungsunterhaltes für
die Umquartierten für September , finbet am
Montag , den 6 . September , für die Buchstabena his k und Dienstag , den 7. September , für
bie Buchstaben L bis Z , jeweils von 8 .30 bis
12 .00 Uhr und 14.80 bis 16.00 Uhr auf der
Stadtkasse statt .

( Chorgemeinschaft der Rastatter
Männerchöre .) Sonntagvormittag 11 Uhr
wichtige Probe zur bemnächsten Aufführung .
Kein Sänger darf fehlen .

Rundenspiele der HZ. 1943/44
Der Bannfachwart Fußball Fr . Salzgeber ,

Rastatt , Hinbenburgstraße 3, teilt mit :
Da mir bis jetzt noch keine Melbebogen zur

Verfügung stehen , bitte ich die Vereinsjugend -
warte um Aufstellung einer namentlichen Liste
der Jugenbspieler mit Vor - und Zuname , Ge -
vurtsbatum , Wohnung , Gefolgschaft und Num -
mer des Sportausweises . Wo noch kein Sport -
ausweis vorhanden , ist derselbe ohne Ber -
zögerung beim Bann anzufordern . Ich habe
bieserhalb die Pflichtspiele um weitere 4 Wochen
verlegt . Die Pässe werden nach Ausstellung
ber LE .-Stelle beim Bann durch mich an bie
Vereine gesandt . Auf der Patzanforderung ist
die Unbedenklichkeit von feiten bes Gefolg '
schafts - ober Einheitsführers zu vermerken .
Ich empfehl «» bei der Svortausweisanfor -
berung gleich sämtliche Sportarten einzutra -
gen und »war Leichtathletik , Handball , Tur -
neu usw .» sowie bie Vereinszugehörigkeit . Neh -
men an den Pflichtspielen Jugendliche teil ,
denen der Dienstbesuch im SvortauSweis nicht
im voraus visiert ist, so wirb ein gewonnenes
Spiel ohne Rücksicht als verloren gewertet .
Altersklasse gemischt : 1. September 1925 bis
81 . August 1929, DJ . 1 . September 1929 und
jünger . Melbungen für die DJ . sind mir eben '
falls sofort zuzuleiten und die Ausweise für
diese Spieler beim Bann anzufordern . Termin -
änderungen werden keine mehr vorgenommen .

Terminliste für Jugend Bann III :
10. Oktober : Würmersheim — Rastatt : Lich¬
tental — VfB . Baden -Baden : Rauental —
Muggensturm ) Durmersheim — Iffezheim :
Gaggenau — Ottenau : GpVgg . Baden -B ab en
— Kuppenheim -Sandweier .

24 . Oktober : Würmersheim — Muggen¬
sturm : Rastatt —- Gaggenau : Iffezheim —
Rauental : Ottenau — Sandweier : VfB .
Baden -Baden — Durmersheim : Kuppenheim
— Lichtental . Beba .

Vom Standesamt Rastatt
Geburten : Rita Natalia . 93. : Adolf Klein.Rastatt . Adlerstrgfte 5 ; Karl -Selm Emil . 93. : Karl

Oetigheim , Karlstrafte 7 : Magdalena ,
. Dntfl , Muggensturm , Luifenftraft « 22 ;

H» n6 -Joach >m , P . : Wilhelm Koch. Rastati . Mark-
»Maß « 1 ;

' * —

Rastatt , Pl . «andftrab « 40 '
; Airnemarie , 93. : So '

it Ullrich , Rotenfels , Augustastrafte 9 ; Sigrid Klara ,

Walter Nischer W
Friedrich König

Hanck-Joachim . 93. : M I . .
flKifenftraßc 1 ; Gisela, V . : Milchior voller , Jfsez-
i>eim» Jo -sefstrafte 41 : Anne- Rose, 93. : Nikolaus Schnei-
der .

_
« NM

Em» Kappel. Rastatt . Peilchenstrafte 5 :
J?ürfleii , Adolf Berts» . Bietiabeim . Adols-Hirler-
strafte A ; Reinhilde V . : Reinhard Greis, Oberndorf ,
Ortstrahe 42 : Dietor AdM , V . : Adolf Strack. Mua-

stürm , s^riedrichstrafte 2 : Inge Karin , V . : Josef* ~ ~ SWTftl«®,
Rastatt ,
Manzell

Johanne »

1? : Hermann Jofef . P . : Hermann Diiirb , Rastatt ,
Dr . Todtstraftc 69 ; Han« -Dieter , 93. : Wilhelm Jung ,
Rastatt , Dr . Todtstmfte 2 : Ferdinand . V . : Ferdinand
Wichniamt, Rastatt . R .- Hepdrichstrafte 18 ; Detlef Karl ,
V . : Karl Keni , Rastatt , Hindenburgstrafte 2« : Dieter
Anton 9?. : Anton Gross. Plittersdorf . Seefeldstr. 360 ;
Dieter Otto Lcapold Wilhelm, V . : Freiherr Otto
Rodert Leopold von Schrötter . Rastatt , Adols-Hitler-
strafte 27 : Ro-ls Georg . V . ; Theodor Wal., , PlitterS-

MMMMWWWWBinfenselidstrafte 366 , deschlie ^ ungen :

Eine kleine Landgemeinde weiß Rat
Der Borteil eines NSV . -Kindergartens im Kriege wirkt sich in der Dorfgemeinde

Lautenbach im Murgtal überaus segensreich aus '

Zertsch, reue
nmtJOtucr , u'uiiuwjtrrni , .'uluru iuc wuwiit »i| ti>u0c

Gustav Haas . Rastatt , RSvrigstraftc 9 . und Mariechen
Hannchen Tora Wehrle, Hamburg I . Kreuzweg 21 ;

Lautenbach. Unser deutsches Baterland steht
heute im Zeichen des totalen Kriegseinsatzes .
Unsere Mütter und Frauen nehmen hierbei
einen besonderen Ehreüplatz ein . Zu Hunderten
und Tausenden haben sie - sich neben ihren oft
recht schweren HauSfra .uenpflichien und Sorgen
um die Heranziehung ihrer Kinder in frei -
williger Bereitschaft dem Staate zur Verfü¬
gung gestellt . Sie leisten heute auf den Plätzen ,
wo ehedem ihre Männer gestanden , allenthal -
ben vollwertige Arbeit .

Besondere Anforderungen werden , an unsere
Landfrauen gestellt . Im vollen Bewußtsein
ihrer großen Verantwortung für die Sicherung
der Volksernährung sehen diese Banersfrauen
ihren ganzen Stolz darin , zu zeigen , daß es
in Haus und Hof . in Feld und Flur — trotz
Abwesenheit des Mannes — den alten Gang
weitergeht . Sie wissen die schwere Last , die
auf ihren Schultern lastet , zu tragen .

So ist es selbstverständlich , daß die Partei
mit ihren Einrichtungen voll bestrebt ist , die
im Arbeitseinsatz stehenden Frauen so viel als
möglich von ihren häuslichen Pflichten zu ent -
lasten . In allererster Linie ist eS hier die Sarge
um die Kinder , die der Partei am Herzen liegt .
Die NSV . ist unentwegt am Werk , in Stadt
und Land weitere Kindergärten ins Leben zu
rufen , Kindertagesstätten und Erntekinder -
gärten einzurichten , in denen die Kleinen un -
ter der Obhut bestens geschulter und verant -
wortungsbewußter Fachkräfte wohlbehütet und
umsorgt die Tagesstunden verbringen können .

Bei dem noch da und dort auftretenden Man -
gel an geeigneten Räumlichkeiten für solche
segensreiche Einrichtungen wird die NSV . ins '
besondere draußen auf dem Lande — mag 's auf
der Hnrdt oder im Murgtal , im Schwarzwald
oder in der Rheinebene fein — oft vor unlös -
lich erscheinende Aufgaben gestellt . Wenn sich
trotzdem die Zahl der Kindergärten in unserem
Gau von Tag zu Tag in erfreulicher Weise
vergrößert , so stellt diese Tatsache dem ver -
ständnisvollen Zusammenwirken von Gemein -
den und Partei das beste Zeugnis aus .

So hat auch die kleine Gemeinde Lautenbach
im Murgtal — weitab von der großen Land -
straße , am Fuße der Teuselsmühle — vor we¬
nigen Jahren erst das dringliche Problem der
Einrichtung eines NSV .- Kindergartens in
einer Weise gelöst , Ate als vorbildlich bezeich¬
net werben kann . Anfänglich wollte — wie das
auf dem Lande nicht selten ist — die Sache
um die Einrichtung eines Kindergartens nicht

recht vorwärts kommen . Doch : Wo ein Wille
ist, da ist auch ein Weg . Bereits 1936 wurde
die Frage bes Näheren behandelt . In dir Um -
gebung war nicht Aehnliches , das Vorbild hätte
sein können . Der erste Widerstand bildete auch
hier bie Raumfrage : es wurde bie freundlich
gelegene Turnhalle , mit einer großen sonnigen
Spielwiese davor , als Tagesraum ausersehen .
Daß diese Lösung kein Dauerzustand sein
konnte , das war jedem klar , ber mit ber wich-
tigen Sache zu tun hatte .

Bald konikte die Gemeinde ein Bauernhaus ,
das leer stand , mietweise sich sür die Zwecke
eines NSV .-Kindergartens sichern. Mitten im
Dorf gelegen , ein wenig bäuerliche Tradition
um den alten Fachwerkbau — just bas rechte
Gebäude ! Das Heim besitzt einen lichten , son -
nigen und genügend großen Aufenthaltsraum ,
einen Waschraum , eine Diele zur Kleiderablage
und was ber kleineren Räume eines früheren
Bauernhauses mehr sind , die zweckentsprechend
umgebaut wurden . Zunächst betrug die Zahl
der Kinder kaum 20. Heute ist's schon ein
halbes Hundert daraus geworben . Die Ein -
wohnerschaft erkannte sofort den Wert dieser
segensvollen Einrichtung , insbesondere zu Zei -
ten der Feldarbeit . Und erst jetzt im Kriege !
Tante Wilma betreut die vielen Kleinen in
vorbildlicher Weise , hat guten Kontakt mit dem
Elternhaus , geht den Müttern mit Rat und
Tat an Hand . Kurzum : es klappt .

Gerade jetzt , wo die „Großen " aus dem Kin -
dergarten in die Grund - und Hauptschule über -
siebeln , und wo Abschiedssestchen und Sommer -
spiele einen würdigen Abschluß bilden , da tre -
ten uns die NSV .-Kindergärten wieder etwas
näher als sonst. Ausnahmslos hört man von
Lehrern und Erziehern nur Worte des Lobes
über bie Kindergärten , weil sie in gewissem
Sinne wertvolle Vorarbeit an ben ABC -
Schützen leisten .

*

In Lautenbach hat der Krieg ben Bau eines
eigenen Heimes für den NSV . -Kinbergarten
nur aufhalten können — er wird unmittelbar
nach dem Krieg in Angriff genommen werben
können . Im Gewann „Kalkgrubenwiesen " in
schönster Berglage bes Dorfes , ist ein NSV .-
Heim im Schwarzwaldhausstil geplant . Rings -
um wird eine Spielwiese und Sonnengarten
die wesentlichen Einrichtungen zur Erholung
oer Kleinen ergänzen . Das Gelände ist bereits
gekauft , Geldreserven vorhanden , so baß ber
Planvsrwirklichung nichts im Wege sein wirb .

Heinrich Langenbach .

Anton Sieben, KSln -Stilz . Berrenrather «Strafte 380,
und Stefanie Theresia »alk . Rastatt , Reservelazarett .

Stevbefäll « : Ernst Bertold Westermann,
Rastatt . Kehler Straftd 20 , 5 Monate ; Sofie Schaas
geb . Haums, Wintersdorf . Aldols-Hitlcrstmfte 77 , 41
Jahre ; Artur Mohrenstecher. Baden - Baden . M .-Pikto-
rrastraft« 29 , 53 Jahre : Peter Roagenbuck. Rastatt ,
Ritterstrafte 37, 30 Jahre : Ph « wt»ine Eleonore Zim -
merhann geb . Imhoff . Rastatt , Merkurstrafte 9, 71
Jahr « ; Awna Blanka Adain a?b . Wieswidan«« , Ra¬
statt . MedrichSfeste lb , 69 Jahr « : Rudolf Abend¬
schön, Freiolsheim , Haus 40, 66 Jahre ; Theodor
Bertsch, Bietigheim , «arlstrafte 2 , 56 Jahre ; Wil¬
helmin« Bonert gev . TchSser , Rastatt , R - Hehdrich-
strafte 18, 54 Nähre ; Anna Etsel« , Rastatt . A . d. Lud-
wiMeste 22 . 83 Jahre : Elise Waldvogel grb . Kolb.
Rastatt , Kriegstrafte 10 . 39 Jahr « : Emilie Karins geb .
Kohm, Rastatt , Strafte der SA . 15, 65 Jahre : Fer¬
dinand Glatt , Rastatt . Josefstrafte 18, 61 Jakire : Rita
Natalla Klein, Rastatt Adlerstrafte 5 , 1 Monat : Joses
Bfaff , Rotenfels . Josefstrafte 1» . 59 Jahre : Rosa Anna
Schäfer, Rastatt . Schlosserstrafte 8 . 60 Jahr « : Herbert
Mar Schaaf , Rastatt Kinderheim . 1 Jahr ; Jakob
Loren, . Plittersdorf , Btihlstrafte 131, 42 Jahre ; Anna
Köhler geb . Veit , Rastatt . Ritterstrafte 37 , 47 Jahre .

Rund um Raffalt
0 . Waldprechtsweier . (Filmveranstal¬

tung .) Am Freitag , ben 10. September 1943,
2g Uhr bringt die NS .- Gaufilmstelle im
Saale zum Bierhaus hier den inhaltsreichen
Tonfilm „Brüderlein fein " mit Beifilm und
Wochenschau zur Vorführung . Der volkstümlich
wertvolle Film bietet den Besuchern ab 14
Jahren frohe Stunden .

<H e l d e n t o d .) Bei den schweren Abwehr -
kämpfen im Osten gab Uffz . Franz Jung
sein Leben für Deutschlands Zukunft . Er war
ein eifriger , strebsamer Bürgersohn unserer
Gemeinde und hat sich bei seiner Verheiratung
im Lause des Krieges in dem Heimatort feiner
Frau , Rotenfels , niedergelassen . Den schwer-
geprüften Eltern , Frau und Kind wendet sich
die Teilnahme ber ganzen Gemeinde zu .

Urlaubsoergünstigung fllr Jugendliche
Im Rahmen der zugunsten der KriegLpro -

duktion fllr 1948 angeordneten Urlaubsbe -
schränkung waren von vornherein zugunsten
der Jugendlichen die Mindestbestimmungen des
Jugendschutzgesetzes ausgenommen worden .
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeits --
einsah teilt hierzu ergänzend mit , daß generell
diese Ausnahme , aber nicht auch für etwa bar -
über hinausgehende tarifliche oder betriebliche
Bestimmungen galt . Der Generalbevollmäch -
tigte will jedoch keine Bedenken dagegen erhe -
ben , wenn Betriebsführer im Einzelfall von
sich aus erholungsbedürftigen Jugendlichen ,
soweit es die betrieblichen Verhältnisse erlau -
ben , innerhalb der bisher geltenden tariflichen
oder betrieblichen Vorschriften einen längeren
Urlaub geben , als das Jugendschutzgesetz ihn
vorsieht .

scti warben £rett
G« . -Sturm 1/111. Antreten Min Herrichton des Wehr.

kamdffeldeS um 15 .30 Uhr vünktlich vor dem Sturmbitr »
Am Grün 25 in Hivil . Fahrräder mitbringen .« A . -Sturm l/lll . Dienst morgen Tomi-tag : Antreten
zum Wehrrantvf plinktNch 7 Uhr vor dem Haus der
Partei . Grofter Dienstanzug.

Marineschar 1/111 Rastatt. Morgen Sonntag tritt
die Marinr- HJ . um 7 .3Ö Uhr am Bahnhof an. Er-
scheinen ift Pflicht .

NSDAP . Ortsgruppe Baden Baden Merfur. Heute
SamStag , den 4 . September , um 21 Uhr , Dienstapveli
fllr Block- und Z« llenleiter sowie den gesamten Orts -
gruvpeustalb, ferner fllr die Führer HJ . , BDM . . Jnna -
Volk und Junginiidel im Geschäftszimmer der Orts -
»ruvp« Stefanienftrafte 15 ».

Rachrichten -Gefolgfchaft 1/111 Baden-Baden. Die ge-
sammle Gefolgschaft tritt morgen Sonntag um 14 Uhr
ani Stadlhallenplav in tadelloser Uniform an.

Mitdelgrupve 30/111 Baden-Lichtental und GeroldSau.
Morgen Sonntag , den 5 . September 1943 , tritt d>e
Bonije Müdelgruppe 30/111 Baden - Lichtental einschließ
lich der OrtSgruvve Geroldsau pünktlich 9 .15 Uhr am
Klofterplatz an . Blumen fllr die Lazarette mitbringen .
Uniform, « eine Entschu1di»ui«,«n,

« A .^ iturm S/111 vtaggenau . Mo«g«n Son >ntaa , den
5 , Septsmber . findet in Rastatt der SA .-Wevrkamvf
ftaiM. Abfahrt ab Guggenau 6 30 Uhr . Ab Bischweier-
Knvpeirhelm mit Anschluft an diesen Aug . Der Beden-
timg dieses Tage« gemüft wird volliäkiligeS Erscheinen
erwartet . Entschnwwunaen gibt «4 keine .

Aus dem Murgtal '
Gernsbach . lAlls den Standesbllchern .)

Geburten : Friedrich Ludwig Paver , V . : Michael
Stotz , Hausdiener in Gernsbach, Storrentorstrafte ;
Karin Hulda , V . : Friedrich Mrlbelm Asbach, Gewerbe-
leiter i>n Bochum. Hcrmannstrafte 17 ; Wolfgang , V . :
Envil Jobann Oertlin , Arbeiter in HMertsan , Mit»«»
talstrafte 69 ; Mai -ia , 58. : Emil Johann Oertlin , Arbei.
ter in -HilpertSau , Murgtalstrafte 69 : Ernst Walter ,
V . : Heinrich Kaiser. Hilfsarbeiter in Gernsbach,
yavvlerstrafte : Rudolf Rainer Karl . V . : Willi Ernst
Krümer , Zugschaffner in Staufenberg , Hans 5. —
Eheschlteftungen : Konrad Wilhelm Artur Leon-
Hardt, Polizeiasststent in Stettin -Brunn , und Berti
Karollna Gertrud Herrnumn , Haustochter in Gerns -
dach : Friedrich Georg Arinhruster , . „
in Gernsbach, und Margarete Erika Josefa Gerstner.
lauft» . Angestellte in Gernsbach : Alois Joseph Becker.
Stabsarzt der Reserve, Doktor der Medizin in Mün-
ster , und Margarethe Ruth Langenbach in Gen«enbach ;
Erich August Ortlepp Kraftsahrzeugvand « eikmeis>« r in
Duisburg , und Anneliese Ida Oertel . kaufm. . Ange¬
stellte in Gernsbach ; Joief Dörrer , Schreinermeister in
Obertsrot , und Luise Wilhelinine Jörg . Sprechstunden-
hilf« in Gernsbach . — Ster befalle : Stefanie
LenteS geb . Grötz , ohne Berus in Gernsbach . 80 Jahre :
Lisette Hulda Asbach geb . Thiemann , ohne Beruf :n

5 Tage ; Panlns Rothenberger . Heizer in Lautenbach
48 Jaibre ; Holser Gustav Heidorn in Gaggenau , 2
Monate 21 Ta >g« : Kunigunde Gwck geb . Frev in Gerns -
bach , 80 Jadre : Berta Con-zelmonn geb . Gröner in
Gernsbach. SS Jkhre .

H. HSrde « . lHelöentoS .) Im Alter von
34 Jahren fiel im Osten Gefreiter Karl
B ö h n e r . Ein fleißiger Arbeiter , ein nntade -
liger Mann ist von seiner Familie und der Ge -
meinde gegangen . Die Heimat wird Sen Ge -
fallenen nie vergesien , ebenso nicht Sie Ber -
pflichtung gegenüber der Hinterbliebenen
Familie .

L. Lautenvach . sAvschieb vom Kinder -
garten .) Im RSV .-Kindergarten herrschte
am Sonntag Großbetrieb . Galt es boch , dort
die „Großen " unter den Kleinsten ?ür die
„Großschule " zu verabschieden . Dante Wilma
hatte dazu wieberum ein reiches Unterhal -
tungSprogramm aufgestellt , öem bie Kinder in
Spiel , Lisd und Stegreifspiel gerecht geworden
sind . Es war für ben Garten eine helle Freude ,
viele Gäste , unter benen sich auch Ortsgruppen -
leiter v 0 n M ü l l e r befand , begrüßen zu dür -
fen . Bei der stattgefunbenen Verlesung gabs
mit Bastelarbeiten unb Süßigkeiten , sowie
einer „richtigen " Beckenbrezel mancherlei
Usbervaschungen . Jedem Kind , dßs in die
Grund - und Hauptschule übertrat , wurde das
Bild unseres Führers überreicht . Tante Wilma
durfte nach der Veranstaltung den offenen und
stillen Dank all der vielen Mütter entgegen -
nehmen , Sie durch den NSV .-Kindcrgarten so
manche Erleichterung erfahren dürfen . Auch
der Helferin Elfriede würbe dabei gedacht.

( Von ber Schule .) In bie Volksschule
kamen in diesem Jahre 16 ABC -Schützen , so
daß sich die Schülevzahl wieder ber vollen 100
nähert .

lHeilkräut 'ersammlung .) In ber
Heilkräutevsammlung erreichten bie Schüler
aller Klassen dieser Tage eine Ablieferungs -
summe , bie bie 500 - Kilogramm - Grenze über -
schritten hat .

(Hochbetrieb in ber Kelter .) In der
Kelter herrscht reger Betrieb . Gutes Obst
kommt unter bie Presse zur notwenbigen
Haustrunkbereitung . Rund 20 Jahre ist es her ,
baß man die alte Dorfkelter abgebrochen und
an ihre Stelle eine neue gebaut hat . Die
Keltereinrichtung kommt mit ihren großen Be -
quemlichkeiten erst jetzt so richtig zur Geltung ,
wo Arbeitskräfte mangeln . Unb manch einer
hat sich gerade heute eines Besseren belehren
lassen .

Rheinwasserstande vom 3. September 1943
Rheinfelden 192 (—1 ) , Breisach 146 (+ 11) ,

Kehl 198 (—2) , Straßburg 182 (—8 ) , Karlsruhe -
Maxau 841 (—1 ) , Ma » » heim 193 (—7) , Caub
112 Kl ) .

blick über Laden-Lade«
Baden -Badeu . (Zum Morseukonzert

amSonntag,dem5 . Teptember .) Im
Morgenkonzert der Bäder - und Kurverwal -
tung vom 5 . September , 11.30 Uhr , das unter
der Leitung von Gotth . E . Lessing steht , bietet
sich Baben -Baben unb seinen Kurgästen seit
über 100 Jahren erstmals wieber die Gelegen -
heit , die zu Mozarts Zeiten so sehr beliebte
und schwärmerisch verehrte Glasharmonika zu
hören . Wie der Name sagt , wird der Ton bie -
ses sphärenhast klingenden Instrumentes aus
der Materie Glas gewonnen . Solch körperlos
erscheinenden , wie aus wetten Fernen kom-
Menden Klang schrieb der griechische Philosoph
Plato den Gestirnsphären seines Weltall -
systems zu , von dem er übrigens behauptete ,
ihn als einziger Sterblicher hören zu können .

In Deutschland sind die Glasinstrumente
schon aus dem 16. Jahrhundert überliefert .
Benjamin Franklin verbesserte diese 1762 in
London zu der „Harmonika "

, als welche dieses
Instrument nunmehr den Siegeszug durch die
europäischen Konzertsäle der Wertherzeit an -
trat . Mozart wurde durch die bedeutendste Vir -
tuosin , die blinde deutsche Marianne Kirchgeß -
ner in seinem Todesjahr 17S1 so sehr in Ent -
zücken versetzt , daß er ihr eigens zwei reizvolle
Kompositionen für Glasharmonika (K.!B . 356
und 617) widmete . Schon als Kind hatte Mo -
zart im Wiener Haus des berühmten Meers -
burger Arztes Dr . Meßmer dessen Harmonika
kennengelernt und gespielt . Eben jener Dr .
Meßmer trug jedoch durch seine Verwendung
der Harmonika bei seinen Heilkuren zu Sug -
gestionszwecken wesentlich dazu bei , daß die
Harmonika in den Ruf kam , bie Nerven ber
Zuhörer und vor allem der Spieler anzugrei -
fen und zu zerstören ! In der Folgezeit ( seit

.1880 ) verschwand das Instrument daher so
rasch aus den Konzertsälen , wie es , einem Ko -
meten gleich , aufgetaucht war .

Bruno Hoffmann grub das Instrument
wieder aus seiner Vergessenheit aus unb kon -
struierte mit seiner Glasharfe einen Klang -
körper , der in bezug auf Reinheit der Stim -
mung unb technische Möglichkeiten Franklins
Harmonika übertrifft . Das Prinzip der Ton -
erzeugung durch Streichen der Glasränder mit
angefeuchteten ' Fingerspitzen ist dasselbe ge -
blieben . Bruno Hoffmann hat Mozarts sehr
schwierigen Originalstücke für Harmonika unb
Joh . Gottl . Naumanns ( Zeitgenosse von Mo -
zart ) Sonaten für Harmonika in den bebeu -
tendsten Städten des In - und Auslandes seit
1038 mit außergewöhnlichem Erfolg neuaus -
geführt .

(Leichtathletik - Kreismeister -
schaften — Volksturn - und Sport -
t a g .) Durch Zusammenfassung ber beiden Aus -
schreibungen für obige sportliche Kreisveran -
staltungen am 12. September in Gernsbach ist'üt ber Ausgabe vom Donnerstag eine Unklar -
heit entstanden . Der erste- Teil betr . die Leicht-
athletik - Kreismeisterschasten , während die
Uebungen für Turner , Frauen und Mädchen
sowie Leichtathleten , Fußballer u . a . zum Volks -
turn - und Sporttag ylit Frauen - und Kinder -
treffen in Frage kommen . Bitte die Melde -
termine einhalten . . Beba .

Baden - Oos . ( Auszeichnung .) Gefreiter
August L a u t h e r , Ooser Luisenstraße 19,
wurde mit dem EK . 2 ausgezeichnet .

Spaziergänge unter Führung
Dienstag , 7. September : Treffpunkt Leo -

polbsplatz ( Sinnereck ) 14.06 Uhr . Straßenbahn -
fahrt bis Oberbeuern . Wanderung : Fischkultur
— oberes Oostal — Hovhalde — bange Bank
— Bußacker — Seelach ( Rast ) — Brahmsplatz .
Gehzeit : 2 % Stunden ( mäßige Steigung ) . Füh -
rung : Stuldrenrat Oskar Rastätter .

Mittwoch , 8 . September : Treffpunkt : Klein -
golfplatz ( Lichtentaler Allee ) 9 Uhr . - Wände -
rung : Molkenanstalt — Batschärihütte —
Lache — Wernershütte — Tiergarten . Gehzeit :
2H Stunden (mäßige Steigung ) . Führung :
Patentanwalt Max 5duhlemann .

Freitag , 10. September : Treffpunkt : Leo -
poldsplatz (Sinnereck ) 8.51 Uhr . Straßenbahn -
fahrt biS Oberbeuern . Wanderung : Märzen -
bachtal — Staufenpfaid — Merkurstr ' ße —
Binseniwasen — Kleiner Staufenberg ( Gipfel¬
weg ) — Binsenwafen — Rodelbahn — Mark -
grafenstraße — Sponheimstraße — Scheiben -
straße — . Leopolbsplatz . Gehzeit : 8 Stunden
(starke Steigung ) . Führung : Oberamtsrichter
a. D . Hans Dörmer .

Samstag , 11 . September : Treffpunkt : Klein -
golfplatz ( Lichtentaler Allee ) 15.15 Uhr . Wanöe -
rung : Lichtentaler Allee — Brahmsplatz —
Heimbachtal — Müllenbildstraße — Waldkaffee
(Rast ) — Friedrichshöhe — Wasserkunst Para¬
dies — Leopolbsplatz . Gehzeit : 2 Yk Stunden
( mäßige Steigung ) . Führung : Heinrich Kocks.

Sonntag , 12. September : Treffpunkt : Haupt -
bahnhof 7.47 Uhr . Eisenbahnfahrt biS Malsch .
Tageswanderung ( Planwanberung Nr . 17) :
Waldprechtsweier — MooSbronn ( Mittagsrast )
— Mahlberg — Michelbach — Gaggenau —
Friedrich - Luise - Brunnen — Baden - Baden .
Gehzeit : 6 ^ Stunden sttuf kurze Strecke starke,
sonst mäßige Steigung ) . Führung : Hanns
Maag und Frau Luise Fritzenwallner .

Baben -B»den. (StandesbuchauS,Üge .) Ge -
Sutten ; Erika Hedwi« , V . : Karl Okr . Neuweier
Nr . «9 ; Heidemarie Hilde. SS. : ftranq BaÄer , Oppenau ,Waldgasse 16? ; Udo , V . : Otto Schweizer, Stuttgart ,Rotenwaldstraße 18 ; EVelin Berena , V . : Hugo Jost ,

Kail Heberle, Gaggenau , RIndenschwender Straße ? a ;
Ursula Gerlinde , V . : Walter Wendt , Micbewach Nr . ZI :
Bruno Hermann , V . : Hermann Ha»einniger . Varnhalt
Nr . 1(K>. — Heiraten : Ernst Rudolf Sinoler , Jesaubei iköwigsl' erg, und Margarete Anna Dealer , Mülil-
hausen (Thür .) , Bereitschaftslager : Heinrich Lndw . Wilh.
Berger , biet , Höllengasse 13, und Emma Paula Mrqer
gelb . Decker, hier . Du Russelstratze 3 ; Emil Maier , hier,~ — • irtha Olga r ~ U m
Konstanz. Auf der Insel 1 , und H . Sophie Andräs , hier .

nvc . UĈKVl'U , IfiVL, JUU ./Hl IIv.»(II
Beuernerstrafte 70 a , und Ma
Beuerner Strafte 70 n ; Valeria Lui

?laa ThomaZ , hier ,
gl Hermann Terzi ,■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Sophie AndräS , hier .Stefan -ieinftrak « 42 : ffricdrich Sngelderth Konrad Mever,hier , Eckerlestratze 7 , und Lilly Eharlotte Steiner , Berch -

tesgaden . Hau? Margarlta : forum Joseph Heiter , hscr,
Wenidergstraße 40 a , und Anna Gangnus geh . Beikert,hier . Bismarckstraße 21 : Ludwig Höver, hier , Sophien «
strafte 6, und Gertrud Serner . Hier , ^ remersverastr . 23 :
Gustav Wafter. Königsberg , Tamnaner Strafte 43 . und
Antonie Schüller , hier , Markarafenstr , 24 . — Sterbe ,
fäll « : Karl Wirft, , geh . 23. 9 . 69 in Waldmühwa « ,
hier . KlHckeldergstväfte 2 : Josef Jung . geh . 27 . 9 . 77 In
Haueneberstein. Haneneberstein : Jnarid Elisabeth HaaS,
geb . 12 . 9 . 1940 in Baden-Baden , hier. Hanptstrafte 8-t :
Otto Marlin Weift , ged . 25 . 1 . 97 in Svever , Mlil-
hginfen (Elf .) , Voaelsanaweg 2f>: Jofef Tschann. ged .
2. 2 . KZ in Oos , hier , Querstrafte 1 : Stet 'han ^ riellch,
geb . 9 . 12. <58 in Sandweier , hier . Hnberiusstrafte 42 :
Jodan « Graf , geb . 19. 6 . 76 in Lauf , Lauf lKr . BlivN :
foranz Herr . geb . 8. 9 . 67 4n Achtental . hier . Benerner
Strafte 121 : Helga Christa NSftler. geh . 31 , 8 . 193« in
Karlsruh « , Karlsruhe , Kalliwodastmfte 2.

«mscha» am Sberrbein
Ehrung Heinrich Landfrieds

Feier zum övjährigen Arbeitsjubiläum
Heidelberg . Zahlreiche Gäste aus Partei ,

Staat und Wirtschast , an der Spitze Minister -
Präsident Walter Köhler , Kreisleiter Sei -
ler und Oberbürgermeister Neinhaus
vereinigten sich mit einer stattlichen Zahl von
alten Arbeitskameraden und - kameradinnen
der Firma Landsried zu einer Feier , die der
Ehrung Heinrich Landfrieds galt . Stellvertre -
tender Betriebsführer Werner Landfried gab
dabei einen Rückblick .auf die Entwicklung ber
Firma , um dann dankbar der ältesten Jubilare
zu gebenken und schließlich ein Bild der Per -
sönlichkeit und des Lebenswerkes seines Onkels
Heinrich Landfried zu geben . Er verlas an -
schließend ein herzliches Glückwunschtelegramm
des Reichswirtschaftsministers .

Betriebsobmaün Hans PeterS hob tat
seiner Ansprache bie vorbildliche soziale Ein -
stellung Heinrich Landfrieds hervor . Der beste
Dank ber Gefolgschaft sei äußerste Pflichter -
füllung .

Im weiteren Verlauf der Feier nahm Mini -
sterprästdent Walter Köhler das Wort , um
die Glückwünsche von Partei , Staat und Wirt -
schaft zu überbringen und dankbar die großen
Verdienste des Jubilars um die Wirtschaft
unseres Gebietes und für die Entwicklung des
eigenen Betriebes zu würdigen und auch
darauf hinzuweisen , daß Heinrich Landfried
als Leiter der Gauwirtfchaftskammer stets ein
Rufer im Streit und ein vorbildlicher Mit -
arbeiter war . Der Ministerpräsident hob her -
vor , daß das große Unternehmen stets die
Familieneigenschaft bewahrt habe und in Hei -
delberg bodenständig geblieben sei . Die Ver -
buudeuheit mit der alten Arbeiterschaft fei für
den Betrieb besonders wertvoll . Der AUnister -
Präsident nahm Anlaß zu betonen , daß die
Betrtebsführer im großen und ganzen im
Kriege ihre Pflicht erfüllten .

Oberbürgermeister Dr . N e i n h a u s kam
auf die hundertjährigen Beziehungen der
Stadt Heidelberg zur Familie Landfried zu
sprechen und überreichte namens der Stadt und
der Bürgerschaft zum Zeichen der Dankbarkeit
«in Bild mit einem Heidelberger landschaft -
lichen Motiv .

Zum Schluß gab Heinrich Landfried ! n hetz -
lichen und bewegten Worten seinem Dank für
die ihm erwiesenen Ehrungen zum Ausdruck .

Pforzheim . (Gegen ein Haus geraunt .)
Ein Lastkraftwagen fuhr mit übermäßiger Ge -
fchwindigkeit in westlicher Richtung durch bie
Dr . Fritz -Todt -Straße . Auf der Kreuzung der
Ispringer Straße verlor der Fahrer vermut -
lich die Geistesgegenwart . Der Lastkraftwagen
prallte gegen ein Haus überschlüg sich und
wurde zertrümmert . Der Führer des Wagens
erlitt eine schwere Bvustkorbauetschung und
andere Verletzungen . Sie wurden alle in ein
Krankenhaus eingeliefert . Bei bem Lenker be-
steht Lebensgefahr .

Hagenau. (Zusammenfto fc.) Zwischen
Markweier und Sulz unterm Wald stieß ein
Personenwagen mit einem Lastkraftwagen zu -
sammen . Der mitfahrende Bauunternehmer

Süß erlitt hierbei einen schweren Schädelbruch
und starb kurz danach.

Kolmar . (Tagung ber Deutschen Le »
benS - Rettungs - Gemeinschaft .) Der
Landesverbanb Baden - Elsaß dev Deutschen
Lebens -Nettungs - Gemelnschaft hält am 4. und
S. September 1843 in Kolmar seine diesjährige
Jahresversammlung ab. Das Treffen erhält
eine besondere Bedeutung dadurch , daß zum
ersten Male auch die elsässischen Rettungs -
schwimmer an dieser Tagung teilnehmen .

Metz . (Zwei Kinöer durch Arsenik
vergiftet .) In Mittersheim (Lothringen )
fanden spielende Kinder im Elternhaus eine
Dosis Arsenik und naschten davon . Unter
schweren Vergiftungserscheinungen wurden
beide ins Krankenhaus eingeliefert , wo sie in -
zwischen gestorben sinb . Eine ernste Mahnung
für alle Eltern , Mebikamente stets sorgfältig
unter Verschluß zu halten .

Bad Dürkheim . (Unwissenheit schützt
vor Strafe nicht .) Eine hiesige Einwohne -
rin hatte es nicht für notwendig gehalten , Eier
abzuliefern , obwohl sie einen ansehnlichen
Hühnerbestand besaß . Vor Gericht zitiert , oer -
suchte sie sich damit herauszureden , daß sie
auch keine Futtermittel bezogen hätte . Sie
mutzte sich dahin belehren lassen , daß ein solches
Verhalten einer Sabotierung ber Kriegswirt -
schaft gleichkomme . Die Frau wurde zu 400
Mark Geldstrafe oder 40 Tagen Haft veruk "
teilt , plus Kosten des Verfahrens .

Laudau/Wm . ( Ein riachahmenswerter
Beschluß .) Das Bürgermeisteramt in GiM "
meldingen verfügte , daß sämtliche Aepfel einer
ber Gemeinde gehörenden Apfelbaumallee a»
'cinderreiche Familien und an solche , deren
Väter im Felde stehen , verteilt werben .

Albersweiler/Wm . („P f u n d s " - B i r n e n l
Eine besondere obstzüchterische Leistung gelans
dem Albersweiler Einwohner Karl August
Miesel . Von seiliem Birnbaum im Weinberg
konnte er Birnen ernten , die je ein Dur « '
schnittSgewicht von 600 Gramm aufwiesen .

Eßlingen . (Um zehn Jahre jünger
gemacht .) Eine 89 Jahre alte Stenotypistin
aus Eßlingen wollte einen 21 Jahre alten
Mann heiraten , mit dem sie seit vier Jahren
ein Verhältnis unterhielt . Der junge Man «
steht zur Zeit als Gefreiter im Feld . Infolge
eines Tippfehlers , der ihr nicht zu widerlegen
war , gab sie in ihrem Antrag auf Ausstellung
einer Eheunbebenklichkeitsbescheinigung beim
Gesundheitsamt ihr Alter um 10 Jahre »u
nieder an . Sie erhielt daraufhin die Bescheinl '
gung als heiratsfähige Frau , und der Dienst -

vorgesetzte bes Gefreiten ' erteilte die Heirat ^
erlaubnis . Bevor das Mädchen bie Befchein ' '

gung jedoch dem Standesamt vorlegte , rabierte
sie bie falschen Ziffern heraus und ersetzte
durch die ihrem Geburtsbatum entsprechen ^
Zahl . Die Folge war eine Anklage gegen t, e
wegen Fälschung einer öffentlichen Urkunde -
Der neuen Fassung ber Gesetzesbestimmung
über Urkundenfälschung vom 16. Juni d . $ **;
hatte es die noch nicht vorbestraste Angeklagte
zu verbanken , baß sie mit einer Geldstrafe von
50 RM . an Stelle von einem Monat Gesängnts
davonkam . Die Heiratserlaubnis jedoch wuroe
sowohl vom Gesundheitsamt als auch vo >
seiten ber Wehrmacht zurückgezogen .



Amtliche Bekanntmachungen
Freiwillig zur Kriegsmarine !

Di« Kriegsmarine stellt fortlaufend Bewerber ein . Die Meldung kann
erfolgen als Kriegsfreiwilliger für die Mannschafts - u . Reserveoffizier «
(aufbahrten , als längerdienender Freiwilliger für die Unteroffizierlauf -
bahnen mit Verpflichtung zu 4Va- und 12jäh -riger Dienstzeit oder als
Anwärter für die aktiven Offizier lauf bahnen .
Jeder junge Deutsche , der gewillt ist , sich im Kampf auf dem Meere
für Deutschlands Freiheit einzusetzen , kann »ich melden , sobald er 16 Z.
» H ist . Seine Etnberuf . z. Wenrm . erfolgt erst , wenn er das 17. Lebens ] ,
vollendet hat . Der verkürzten Arbeltsdien &tpflicht muß er vor Einzie¬
hung zur Wehrmacht genügt haben . Alles Nähere über Anforderungen ,
Ausbildung , Einsatz und Aufstiegsmöglichkeiten teilen die Wehrbezirks¬
kommandos mit . (41232

Oberkommando der Kriegsmarine .
Oeffentliche Erinnerung . Ich erinnere
an die Zahlung folgender Steuern :
10. 9. 1943 Lohnsteuer für den Mo¬
nat August »1945 : Lohnbeträge , die
Im August 1943 nach § IS Abs . 1
u . 4 der Kriegswirtschaftsverordng .
nicht mehr gezahlt bzw . erspart
worden find , sowie Im August 1943
erhoben e Sozi a Ia u s g Iei ch sab gäbe
und Ostarbeiterabgabe .
10. 9. 1943 drittes Viertel der Ein
kommensteuer - und Kirchensteuer '
Vorauszahlung . Landwirte zahlen am
10. 9. 1943 keine Einkommensteuer -
Vorauszahlung .
10. 9. 1943 drittes Viertel der Kör -
perschafts feue r-Vor ausz a h lung .
10. 9. 1943 Umsatzsteuer für den
Monat August .
10. 9. 1943 Abschlagszahlung auf die
Beförderungsteuer im Personenver¬
kehr mit Kraftfahrzeugen .
20. 9. 1943 Abschlagszahlung auf die
Beförderungsteuer Im Güter - und
Werkfernverkehr .
Ich erinnere ferner an die Zahlung
der im Laufe des Monats auf Grund
der zugestellten Steuerbescheide
fällig gewesenen und noch fällig
werdenden Abschlußzahlungen auf
die Einkommensteuer , Landeskir¬
chensteuer , Körperschaftsteuer , Um¬
satzsteuer , Vermögens 'teuer sowie
die Gewinnabführungsbeträge .
Ein © Einzelmahnung der obenange¬
führten Steuern erfolgt nicht . Rück¬
stände werden ohne weheres unter
Berechnung d . entstehenden Säum
ni »zuschlage und Kosten im Nach
nähme verfahren oder im Vollstrek -
kungsverfahren eingezogen .
Diese Erinnerung ergeht zugleich
für die Bezirke der Finanzämter :
Baden - Baden . Bruchsal , Bühl . Ett¬
lingen . Karlsr .-Duflach . Kehl , Lahr ,
Ottenburg , Rastatt und Sinsheim .
Karlsruhe , 3. 9. 43. Der Vorsteher
des Finanzamts Karlsruhe -Stadt .

Karlsruhe/B .-Baden . Erhebung (ib . den
endgültigen Anbau 1945 von Gemüse
u. Erdbeeren auf dem Freiland zum
Verkauf . Auf Anordnung d . Reichs¬
minister » für Ernährung und Land¬
wirtschaft Ist eine Erhebung über
den endgültigen Anbau (Haupt¬
anbau u . Zwischenbenutzung , Vor -
g . Nachanbau ) von Gemüse u . Erd¬
beeren für den Verkauf durchzufüh¬
ren . Die Erhebung umfaßt alle Be¬
triebe , die 1943 Gemüse zum Ver¬
kauf angebaut haben .
In der Zeit vom 2. bis 8. Sept . 1943
haben alle Gemüseanbauer nach
Anweisung des Oberbürgermeisters
die 1943 mit Gemüse angebauten
Flächen anzugeben .
Die Betriebsi -vhaber oder deren
Vertreter sind nach der Verordnung
über Auskuqftspflicht vom 13. Juli
1943 (RGBl . I. S . 723) gesetzlich
verpflichtet , die erforderlichen An¬
gaben zu machen .
Alle an der Erhebung beteiligten
Personen »lr»d zur Verschwiegenheit
verpflichtet . Die Ergebnisse dieser
Erhebung werden alt Unterlagen
für die Maßnahmen zur Sicherung
der Gemüsevertorgung benötigt u.
dienen damit wichtigen kriegswirt¬
schaftlichen Zwecken . Die Angaben
auf den Zühlbezirksllslen werden
stichprobenweise kontrolliert . Wer
falsche oder unvollständige Anga¬
ben macht , wird gegebenenfalls
streng bestraft .
Et wird daher erwartet , daß a '| e
Beteiligten die Erhebungspapiere
sorgfältig ausfüllen und dazu bei¬
tragen , daß die Ermittlungen pünkt¬
lich abgeschlossen werden .
Karlsruhe/Baden -Baden . 2. Sept . 1943
Die Oberbürgermeister .

Bühl . Aufgebot : Der Friseur Hermann
Flink in Lauf für sich u . als Bevoll¬
mächtigter der Miterben a . A. der
Adolf Flink Ww ., Franziska geb
Serr das . hat das Aufgebot zur
Ausschließung des Eigentümers des -
Grundstücks Lgb . Nr . 1903 = 11 a
80 qm Ackerland .im Niederhofer
Feld der Gem . Lauf . gem . § 927
BGB . beantragt . Der Landwirt Xaver
Sörr in Lauf , der im Grundbuch als
Eigentümer eingetragen ist . wird
aufgefordert , spätestens in dem auf
Donnerstag , den 18. November 1943,
11 Uhr . vor dem Amtsgericht Bühl ,
3. Stock , Zimmer Nr . 17. anberaum¬
ten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden , andernfalls seine Aus -
Schließung erfolgen wird . Bühl , den
28. August 1943. Amtsgericht .

Verstelgerungen
K&risruhe . Das Fundbüro der Reichs -
bahndirekiion Karlsruhe versteigert
am 9. u . 10. Sept . ds . >s ., jeweils
8 u . 14 Uhr beginnend , im Verstei¬
gerungsraum Bahnhof Karlsruhe Hbf .
(Eingang Maxaubahnhof ) öffentlich
gegen Barzahlung die Fundsachen
Anfall März/April 1943 nicht abge¬
holtes Hand - u . Reisegepäck sowie
unanbringliche Frachtgüter .

Stellen ' Angebote
Unternehmen der eisen - u . metall

verarbeitenden Industrie (Boden
seegegen ) sucht zum sofortigen
od . späteren Eintritt Vorrichtungs¬
konstrukteure , technische Zeichner ,
Ingenieure und Techniker für Ar
beitsplanung u . -Vorbereitung , mit
Refakenntnissen , Ingenieure für
Programm - und Serienplanung ,
Terminverfolger . Ausführt . Bewer
bungen mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche und der Frelgabemög -
lichke it unt . 40320 Führ .-Ve rl . Khe .

Hauptbuchhalter , bilanzsicherer , d .
mögl . m . d . Buchungswesen v .
Wohnungen u . Siedlungen vertr .
ist , in Dauerstellung ges Desgl .
ein Buchhalter . „ Neue Hei mal " .
Gern ei nn . WohnuQgs - und Sied -
lungsges . Karlsruhe , Beiertheimer
Allee 32.

Leiter für den WerkluftscNutz v . grö¬
ßerem Berliner Werk der Elektro¬
industrie gesucht . Es kommen nur
Herren In Frage , die über mehr¬
jährige Erfahrungen auf dem Ge¬
biete des Werkluftschutzes verfü¬
gen und denen die Materie voll¬
kommen vertraut ist . Herren , die
diese Voraussetzungen erfüllen ,
wollen Ihre Bewerbung unter Bei¬
fügung von Lebenslauf . Lichtbild ,
Zeugnisabschriften sow . unter An¬
gabe über Wehrverh . und Geh .-
Anspr . richten unter M 1806 an An-
noncen -Lemm . Berlln -Schöneberg .

Schachtmeister , Vorarbeiter und ge¬
eignete Kräfte , sowie Bauführer
für Eisenbahnbau und Tiefbau für
unrvfangr . Bahnbauarbelten I. Reich
u . Generalgouvernement gesucht .
Eil-EI 41555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontorittin , tücht . (auch halbtags ) , f .
hiesige Großhand Ig . ges . EI 63660
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , tüchtige , mit längerer
Praxis für alle Büro - und Verwal¬
tung s arbeiten z . sof . Eintritt ges .
Pers . Vorstellung mit Vorlage v .
Nachweisen über bisher . Tätigkeit
bei der Generaldirektion des Üad .
Staatstheaters von 9—»13.00 Uhr und
von 17 00- 20.00 Uhr .

Rastatt . Familienunterhalt . Die Aus¬
zahlung des Familienunterhaltes für
die Angehörigen der Einberufenen
sowie des Räumungsfamillenunter -
haltes für die Rückgeführten für
Monat September 1943 findet statt :
Montag , 6 Sept . 1943, Buchst . A—K,
Dienstag , 7. Sept . 1943, Buchst . L—Z,
jeweils von 8.30—12 Uhr und 14.30
bis 16 Uhr, auf der Sladtkasse . Die
Au-szahWngttage sind einzuhalten .
Ausbezahlt wird nur gegen - Vor¬
lage der im Besitz der Unterhalts¬
berechtigten befindlichen Ausweise
Der Bürgermeister .

Bühl . Durch rechtskräftiges Urteil
des Amtsgerichts Bühl bzw . der
Strafkammer I des Landgerichts Of¬
fervburg vom 15. Juli bzw . 13. Aug .
1943 ist Landwirt und Sattlermeister
Josef Jos -t In Bühlertal wegen Ver¬
gehens geg . die Verbrauchsrege¬
lung s strafVerordnung durch Nicht -
Ablieferung von Obst an die Obr »t -
sammelstelle zu einer Geldstrafe
von 500 Im Falle der Unbei -
brin -gllchkeit zu 25 Tagen Gefäng¬
nis verurteilt worden . Das Urteil
ist auf Kosten des Verurteilten
durch einmalige Einrückung in den
Führer , sowie durch Anschlag an
die Gemeindetafel auf die Dauer
von 2 Wochen öffentlich bekannt
zu machen . Bühl , 30 . August 1943.
Amtsgericht . (41613)

Lahr. Es besteht Veranlassung , darauf
hinzuweisen , daß auf der chirurgisch -
gynäkologischen Abteilung des Be -
iirkskran -kenhauses die ambulante
Sprechstunde nur vormittags von
11—12 Uhr stattfinden kann . Die Be¬
völkerung wird Im Interesse einer
geordneten Arbeitsabwicklung drin¬
gend gebeten , diese Zeiten inne¬
zuhalten . Zu anderen Tagesstunden ,
insbesondere nachmittags können
zur ambulanten Behandlung nur
wirklich dringende Fällp (frische
Verletzungen ) angenommen werden .
Krankenhausverwaltung .

Platzanweiserin gesucht . UFA-THEA¬
TER Karlsruhe . (41281)

Bedienung , perf ., ges . Gaststätte
Weißer Berg . Khe .. Ludwlgtplatz .

Bedienung , kann auch Anfängerin
sein , für sof . ges . H. Ketterer ,
Bahnhofhotel , Ottenburg .

Stellen - Gesuche
Hilfsangcstellter sucht Bürotätigkeit .

E3 63157 Führer -Verlag Karlsruhe .
Junge Dame , 22 Jahre , z . Z . als I.

Buchhalterin (vertraut mit allen
Büroarbeiten ) in größerem Bauge¬
schäft tätig , möchte sich aus ge¬
sundheitlichen Rücksichten zum 15.
9 oder 1. 10. verändern . Ich suche
einen Wirkungskreis , wo ich evtl .
bei halbtägiger Büroarbeit auch
andere Arbeiten in nur gutem
Hause verrichten kann . El 3 41106
Führer -Verlag Karlsruhe

Buchhalterin . Stelle als Anfängerin ,
in allen Fächern d . Buchhaltg . be¬
wandert , auf 1. Nov . 1943 im Be¬
zirk Rastatt gesucht . E RA 4140
Führer -Verlag Rastatt .

Lahr. Erfattung der Wehrpflichtigen
der GeburttJahrgänge 1884 bit 1893.
In Ergänzung der Bekanntmachung
Im „ Führer " vom 29. August 1943,
Folge 238, und der Lahrer Zeitung
vom 50. August 1943 Nr . 202 werden
die Wehrpflichtigen der Geburts -
Jahrgänge 1884 bis 1893 zur Erfas¬
sung aufgerufen .
Die Wehrpflichtigen in der Stadt Lahr
elnschließl . Lahr -Dinglingen haben
sich Im Landratsanat , Zimmer 38, Iii .
Stock , in der Zeit von vormittags
8—12 Uhr und nachmittags von 3—6
Uhr wie folgt iut Erfassung unter
Vorlage der In Ziffer 4 der oben
angeführten Bekanntmachungen ver¬
langten Lichtbilder und Personal¬
papiere usw . wie folgt zir melden :
Jahrg . 1884 A—L am 13. 9. 43 vorm .,

M—Z nachmittags ,
1885 A—L am 14. 9. 43 vorm .,

M—-Z nachmittags ,
m 1886 A— L am 15. 9. 43 vorm .,

M>—Z nachmittags .
m 1887 A—M am 16. 9. 43 vorm .,

N—Z nachmittags ,
m 1888 A—K am 17. 9. 43 vorm .,

L—Z nachmittags ,
» 1889 A—L am 20. 9. 43 vorm .,

M—Z nachmittags ,
„ 189G A— L am 21. 9. 43 vorm .,

M—Z nachmittags .
m 1891 Ar—L am 22. 9. 43 vorm .,

M—Z nachmittags ,
m 1892 Ar—L am 23. 9. 43 vorm .,

M—T nachmittags ,
m 1893 A—L am 24 9. 43 vorm .,

M—Z Nachmittags .
Lahf , den 1, September 1943,
0« f tan * * . (4401 )

Stenotypistinnen u. BUroangestellto ,
mehrere , welche mit allen ein¬
schlägigen Arbelten bestens ver -
traul sind , ges . E3 K 411A1 F.-V. Khe .

Stenotypistin , gewandte Kraft , zum
baldigen Eintritt in Dauerstellung
gesucht . Vorzustellen auf unserem
Personalbüro Helmholtzslraße 1,
Pfennkuch & Co .

Kurhaus B.-Baden sucht f. sof . weibi .
Bürokräfte , Büfettfräul ., Bütettanfän -
gerin , Küchenmädchen , Kaffee¬
köchin , Magazinstutze , Junfrkelln .,
Keiinerlehrl ., Sitberputzer . Zeug¬
nisabschriften , persönl . Vorstellg .
erwünscht .

Flurgarderoben In verschied . Aus
tührungen u . Preislagen sofort lie
ferbar , bezugscheinfrei . fa . Willy
Srohm , Möbel . Betten , Gardinen
Teppiche . Spezialgesch , in Karls
ruhe . Am Werderplatz u . Kaiser -
Straße 86 . Verkauf nur am Werder
platz . Versand nach auswärts zur
Zelt nicht möglich .

Kraftfahrzeuge

Vi Geigen , 100 u . 150 M , zu verk .
ES] 62985 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffer -Grammophon mit PI., 150 USAzu
verkauf . ^ 63113 Führer -Verl . Khe .

Konzertzither (Wiener Luftressonanz
Harfen -) , Pr . 500 RM ., Viola , Oel
lack , 750 RM., gut erhalt . , erstkl .
Mei st er !ns tnumen te , zu verkaufen .
Reifner , Offenburg , Goethestr . 13
(schrlftl Anmeldg .), Ruf 2271. Ap¬
parat 123.

Briefmarken , z . Z. gr . Auswahl an
AIt-De utschi a nd , AIt -Oe st er re Ich ,
England , Europa , Groß -Deutsch -
land , Nothilfe - u . WHW .-Marken .
K. Ziegler , Brlefmarkenhdig ., Karls¬
ruhe , Körnerstr . 14. Von auswärts
erbitte Fehlliste . (63202)

Gerüststangen , Diele , Gerüstholz ,
Klammern etc . . aus Baugeschäft ,
infolge Tod des Inhabers , zu verk .
Zt. erfragen bei Carl Glückler .
Bretten . Ruf 393 . (2752)

Ovalfaß , 660 Ltr., mit Türchen , 100
zu verkaufen . Khe ., Hebelsfr . 19,

1 P. Wagenräder m . Achse f. Handw
15 M , Vogelkäfig , gr ., f . Wellen
Sittiche . 40 M . , Gitarre , rep .-bed .,
10 M zu verkaufen . E 63190 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

KaufgesucJie
Fliegeruniform , Gr . 1.75 m, gut erh ,

gesucht . Frau Karoline Axtmann ,
Ettlingen , Birkenweg 38.

Uniformhose f. Heer , Gr . 1,70, Zug¬
stiefel , Gr . 43. dringend gesucht .
Otto Lohner , Erlach , Ortstr . 32 a .

Militär -Schirmmütze , Gr . ^7, u . Hose
für Artiii . „gesucht . Peter Stahl
Wendtstr . 18. Ruf 5669.

Offiziersdegen , Feldmelsteruniform ,
gut erh .. mittl . Größe , f . m . Sohn
gesucht . El 63281 Führer -Verl . Khe .

Gffiz .-Dolch (Luftwaffe ), auch gebr .,
für meinen Mann zu kaufen ges .
C3 63042 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , 6,35 od . 7,65 gesucht . Andr .
Meier , Landw ., Staffort üb . Bruchs .

H.-Fahrrad , sehr gut erh ., mögl . mit
Träger , sowie Radio , gut erhall .,
ges . Bahr , B.-Baden , Sofienstr . 6 .

Herren -Fahrrad gesucht für 14j . Jung .
CE363203 Führer .-Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gut erhalten , gesucht .
C3 41413 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erh ., sof . ges . El 40590
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , gut erhalt , zu kauf , gesucht .
B3 K 41140 Führer -Verlag Karlsruhe

Piano , gut erh ., geg . bar gesucht .
El 63195 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier dringend gesucht . E3 63170
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Flügel , Markenfabrikat , gut erh .. zu
kauf , gesucht . El BR 3775 Führer -
Verlag Bruchsal .

Radio , gut erh .. zu kaufen gesuch ».
Achern . Hornisgrindestraße 14.

Radio , Foto . H.-Anzug . H.-Schuhe ,
Gr . 42, gesucht . E3 63707 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Violoncello , gut ., su kaufen oder zu
mieten gesucht . El 63155 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fotoapparat u . Taschenuhr gesucht .
a 40725 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr gesucht . ® 63294
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kleinbild -Kamera zu kauf , gesucht «
ia M. H. 4634 an AI« Mannheim

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
El 63161 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , neuw ., u. Winterman¬
tel für 12—t4j . Mädchen , gut erh .,
gesucht . El 63153 Führ .-Verl . Khe .

Schreibmaschine , gebr .. ges . Lang ,
Hörden/Murgtal , Landstr . 56

Schreibmaschine . Wer leiht od . ver¬
kauft einem Kriegsversehrten gut
erhalt . Maschine zur Ausübung s .
neuen Berufes ? O 62672 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine gesucht . IS BA
3407 Führer -Verlag Baden -Baden .

Registrierkasse , sehr gut erh ., zu
kaufen gesucht . P . M. Gräfinger ,
Rastatt . Dr . Todt -Straße 8.

Geld - und Stahlschränke , alte auch
unbrauchbare , gegen Kasse lau¬
fend zu kaufen gesucht . Angebote
erbeten an M. Klammroth Straß -
bürg . Moltke -Str . 10, Ruf 270 66.

Hauszelt , auch Zahrmarktzelt . ges .
S mit Größenang . und Preis unt .
41407 Führer -Verlag Karlsruhe .

Höhensonne , neu od gebr ., gesucht .
E3 mit Preisangabe unter 63285 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , Allesbrenner , sof . ges .
Haußer , Karlsruhe . Breite st r. 60 .

Küchenherd , kl . Büfett , kl . Tisch ,
Stühle , Zuglampe , Bettwäsche , gut
erhallen , dring , gesucht . E3 63289
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erhalten , gesucht .
Karlsruhe . Vlktorlastr . 1'1, 1. Stock .

Stenotypistin , perf ., mit kaufm . ab -
geschl . Lehre u . langjähr . Büropr .,
sucht auf 15. 9 . Stelle , evtl . als Se¬
kretärin . ta 63291 Führer -Verl . Khe .

Hausdame od . Wirtschafterin sucht
Stelle z . 15. 9. od . 1. 10, In nur
gutem , evtl . In f/auenlos ., Hause .
Gute Zeugnisse Vorhand . Ausführl .
El BA 3408 Führer -Verlag B.-Baden .

Arzthilfe sucht wieder Stelle In Pra¬
xisbetrieb . Wer tauscht mit meiner
Stelle In Lazare ' t In Freibg .? Nachr .
erb , unt ; 41342 Führer -Verlag Khe .

Schwester sucht Stelle als Wochen¬
pflege rln für 15. Sept . od . 1. Okt .
P BA 3114 Führer -Verl . B.-Baden .

Servierfräulein sucht Stelle In -gut .
Hause . El RA 4155 Führ .-V. Rastatt .

Verkäufe
Abendkleid , schwarz , in Spitzen , Gr .

42, sehr gut erh ., zu verk . 200 W .
El 63109 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gehrock mit Hose u . Weste , 90 TW,
zu vkf . EI 4122 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer zu verkaufen . 1200 'JDL.
El S 41566 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oelgemälde , Stilleben , Orig . (Hof -
saß ) 1250 Jltl , Oelgemaide (Winter¬
land sch .) 125 Jt/n , Kohlenzelchng .
(Kempmann ) 85 Wt Zelchng . Prof .
DIU 65 IM , 2 Violinen 80 u . 180
RH , Friseurwasch tisch mit 2 Fa .-
Schilder 85 JM , Ladenioasse 25M ,
Messingwaage 75 M , D.- u . H .-
Pa 'hrrad ohne Gummi 65 u . 75 JM ,
Oest . Soldat (Kupfer ) 85 7M , 2 H.-
Mäntel , schwarz , 65 u . 126 W . zu
vief . Khe ., Werderstr . 81, IL , lks .

Hängelampe , elektr ., zu verkaufen .
25 M . Karlsruhe , Ludwlg -Wil 'helm -
Str . 12, II ., links .

Kohlenherd , weißer , zu verk . 35 M .
Anzusehen zwischen 18 u . 19 Uhr .
IGarltruh* . Morgewtr . 85> II. Hnki .

Gasherd mit Backofen gesucht .
El 63012 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Handwagen , 4rädr ., od . 2rädr . Stoß¬
karren zu kaufen gesucht . El an
Postschließfach 126 Khe . erbeten .

Werkbank f. Mechaniker , evtl . ganze
Einrichtung gesucht . El 63277 Füh -
rer -Verlag Karl sruhe .

Weirt - und Sektflaschen , leer , ges
Cabaret 't Regina , Khe ., Hebel¬
straße 21, Ruf 606.

Mostfässer , Gr . bis zu 300 Ltr., zu
kauf , gesucht . El GA 2989 Führer -
Verlag Gaggenau .

3 Mostfässer , 700 Ltr ., gut erh ., ges
El 63152 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß , gut erh .. bis 350 Ltr. Inh., ges .
El 63518 Führer -Verlag Karlsruhe

Obstpresse , mittl . Gr ., gut erhalten ,
zu kauten gesucht , ta AC 2593 Füh -
rer -Agentur Achern . .

Pulvermischmaschine , elektr ., evtl .
auch Handbetrieb , auch gebr ., ges .
Zu erfr . RA 4145, Führ .-V. Rastatt .

Motorrad , DKW., 200 ccm , fahrbereit ,
sehr gut erh ., geg . nur gutes Her¬
rervrad u . gut . Herrenanzug , Größe
1,75, schlank , zu tauschen . 63473
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Motorrad , 1 oder 2 PS., gesucht .
E3 M 41475 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motorrad , 200 ccm , gut erh .. vorh . ;
tausche geg . neue o . gut erhalt .
Zimmermöbel , evtl . Schrank . Bett¬
stellen (— . für Röste 1,0X2,0 m),
evtl . auch kompl . Betten . Staub¬
sauger gesucht . 125 V., gut . n .
Fabrikat , auch elektr . reparaturbe¬
dürft ., desgl . Kinderwagen n . o .
gut erhalten . El M 41584 F.-V. Khe .

Motorfahrrad od . Motorrad , bis 200
ccm , dring , ges . Kurt Lingenbrink ,
Gernsbach -Scheuern , z . Auerhahn .

Opel , Kadett , Olympia , Super 6, so¬
fort zu kaufen gesucht . O . Hätz ,
Achern . Ruf 286. (# 77)

DKW .-Pers .-Wagen zu kauf , gesucht .
£3 63613 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tempo oder sonst . Kleinlastwagen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
El 63419 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Autoanhänger für PKW. ges . El mit
Preis unter 63469 Führer -Verl . Khe .

Anhänger für Motorrad oder Auto ,
evtl ohne Bereifung , gesucht .

41051 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Bauernpferd , mittl ., geg . leichteres

Rassepterd zu tauschen . Otto Sche¬
rer jr ., Mannheim - Neckarau . Nie -
derfeld -Weg IM 25. Ruf 48701.

Fahrkühe , junge , trächt .. Kalbinnen
u . Einstellvieh . Ein großer Trans¬
port steht ab Montag zum Verkauf .
(Mäßig © Preise .) Emil Elsäße r, Etf-
IIngen . Ruf 170.

Fahrkühe und Kalbinnen . Ein Trans¬
port schöne , junge , trächtige , ein¬
gefahren , sind eingetroffen und
stehen wieder zum Verkauf . Karl
Hauser . Vimbuch , Ruf 554.

Fahrkühe u. trächt . Kalbinnen . Ein
großer Transport steht ab heute
zum Verkauf . Hofguf Eichelhof, '
Baden -Baden , Ruf 2129 .

Kühe und Kalbinnen , sowie WäN
derJcühe , zum Teil eingefahren ,
stehen ab Samstag zum Verkauf
und Tausch in den Stallungen d .
Gasthauses zur „ linde " , und Haa -
bergstraße 6 . !Büh |lertai -Obertai ,
Leopold Zink , Fernruf 552.

Gefolgschaftshaus , auch Bauernh, . I.
Albta ! od . Mgtl . zu kaufen ges .
iSl 63667 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnhaus , massiv , mit kleinen oder
größeren Wohnungen , sof . zu kau¬
fen gesucht . Vollständige Auszah¬
lung möglich . Angebote von Mak¬
lern erwünscht . Angebote unter
R. H. 8122 an Westag . Bielefeld ,
Schließfach 1569

Gebäude von 4000 qm od . ein Ge¬
bäude für etwa 200 Arbeiter zur
Errichtung einer Möbelfabrik In
Süddeutschlamd gesucht . £3 G 41143
Führer -Verlag Karlsruhe .

Private Lehrgänge für Stenografie
und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung . Ta-ges - u . Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhorn Str .), Fernruf 8601 . Anmel¬
dungen für Anfang September so¬
fort erbeten .

Konditorei u. Kaffeehaus von Fach -
e 'hepaar , 33 u . 35 3., durch Kauf
od . Pacht zu übernehmer ? gesucht .
Uebernimmt evtl . auch die Leitung
eines bestehend . Betriebes . (Im
Besitz der roten Karte .) El BA 3440
Führer -VerIag Baden -Baden .

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karls ruhe
zu mieten gesucht . El 41635 Fuh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , ca . 1200—2000 qm , für
Stoff Verlagerung in Karlsruhe od .
Vororten zu mieten gesucht . S
L 41172 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bauplatz o . Gart . z . kfn . o . pacht .
ges . El 63674 Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl . u . leere , in allen

Stadtteilen , zu verm . u . z . miet .
ges . Büro Pietz , Khe ., Karlstr . 13.

Zimmer , möbl ., sof . zu verm . Verth ,
Karlsruhe , Stenn 'bergstraße 4.

Zimmer , sehr gut möbl ., mit Zentr .-
Heizung zu verm . Khe ., Mollke
Straße 77.

Ein- u. Doppelzimmer , möbi ., ohne
Wäsche , sof . zu vermieten . Karls -
ruhe , Belfortstraße 16. Iii .

Unterricht

Schwestern -Ausbildung In der Kran¬
kenpflege mit staatl . Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf
Diakonie verein . Darmstadt . Frei -
llgrathstr . 8 . Auskunft durch die
Oberschwester , Stadtkrankenhaus
Bretten . (8062)

Nachhilfe In Engl , für O .-Schüler der
3. Klasse gesucht . El 63409 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lateinlehrer zum Erlernen des klei¬
nen 'Latinums , für Medizinstuden¬
tin ges . El 65497 Führer -Verl . Khe .

Verloren - Gefunden
Brille verl . Dammerstock . Geg . Bei .

abzug . Khe ., Links , der Alb 17.
Brief verloren mit 2 (Jrl .-Scheinen u .

Fahrk ., Notl ? b . auf Radtour Khe . —
Ettlingen — Völkersbach .- - Freiols¬
heim — Herrenalb über Käppele —
Gernsbach . Ehrl . Find , wird gebet ,
an Köhler . Khe .. Kaiser -Allee 64,
4. St ., geg . Erst , d . Unk , einzusend .

Knirps lieg . gel . Im Pers .-Zug Mann¬
heim — Khe . am 30. 8. 43. Oer Find ,
wird geb . seine Adresse unter Nr .
63658 Führer -Verl . Khe . anzugeben .
Finder lohn 50 Rfvl.

Geldbeutel mit Inhalt gef . Abzuh
'bei Malier , Karlsruhe , Georg -
Fried rieh -Straße 12, 2. Stock .

2 Z.-Wohnung mit Küche an ruhiges
Ehepaar zu vermieten . Karlsruhe
Müh Iburg , Lameystr . 55 . 3. St .

4 Z.-Wohng . mit Zubeh . sof . zu ver¬
mieten . Khe ., Kaiserstraße 165, Iii,.
Anfrage : Ludwig Bertsch , Juwelier
Eingang durch den Hof ,

Garage sofort zu vermietend Karls
ruhe , Hirschstraße 141.

Mietgesuche
Zimmer , behagl . möbl ., in gt . Hause ,

von ruhiger Dame gesucht . E>3 63369
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kühe und Kalbinnen , ein großer
Transport eingetroffen . Dieselben
stehen zum Verkauf ^ rnd Tausch In
den Stallungen d . Gasthauses zum
„ Adler " Bühl u . Steinbach , Adolf
Hitler -Straße Nr . 30 . Josef Eckerle ,
Fernruf B'ühl 314, Steinbach 326.

Nutz - und Fahrkuh , ält ., hochjr ., zu
verkaufen . Gasthaus zur „ Sonne " ,
Kup penhelm . Ruf 2839.

Nutz . u . Fahrkuh , Jg ., großträchtig ,
zu verk . Max . Scharmann . Blanken -
loch . Klrcbstraße 4. (41588)

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit Kalb , zu
verkaufen . Jöhllngen , Bahnhofstr .73.

Nutz - u. Fahrkuh , junge , mit Kalb ,
zu verkauf . Maischt )ach b . Baden ,
Haus Nr . 130. (1201)

Nutz - u. Fahrkuh mit Kalb zu verk .
Untergrombach , Kl. Weiherstr . 5.

Nutz . u. Fahrkuh , gute , 33 Wochen
trächtig , zu verk . Haueneberstein ,
Haus Nr . 10. (41705)

Nutz - und Seilkuh , ältere , m . Kuh¬
kalb zu verk . Moos , Haus 70.

Kuh, 28 Woch . trächtig , gut elngef .,
zu verkauf . Nelbs 'helm , Hauplstr .63

Zuchtrind , schönes , gut eingefahren .
zu verk . Bietigheim/B ., Kronenstr .15.

Zuchtrind , schwer , zu verk . Sand -
weier . M-ühlstraße 154.

Zuchtrind , 9 Mon . alt , schön , zu
verk f. Steinmauern , Rheins .tr . 28.

Ziegenbock , 5 Mon . alt , zur Zucht
geeignet , zu verk . od . Tausch ge¬
gen Zungziege . Grünwettersbach ,
Kirchstr . 8, Erwin Kratzer .

Ziege , mögl . jg ., ges . Offenburg ,
Schaiblestraße 10, 1. Stock .

2 Zuchtschate zu verkf . Oetighelm ,
Rebga rte n stra ße 24.

Pudel , kleine Rasse , od . Foxterrier ,
Glatthaar , schön gezeichnet , zu
kaufen gesucht . Pabst , Karlsruhe ,
Waldstraße 18, I . (63475)

Jagdhund , mögl . D. D. brqutlg .
Geschlecht gleich , gute Nase ,
sich . Apport und sehr scharf auf
Kaub zeug gesucht . ® mit näheL
Angaben an Fr. Leber , Jagdauf -
»eher , Maulburg , Kr. Lörrach .

Schäferhund , deutscher , ROde , 4
Mon . alt . Preis 60 M zu verkauf .
Rastatt -Rheinau , Stabhalterstr . 20.

Schäferhund , deutsch , reinrass ., m .
la . Stammb ., umständeh . zu verkf .
Preis 150 RM. Hagmann , Plitters¬
dorf , Bühlstraße .

Schäferhund , deutscher (schwarz ) , s .
wachs .,

'umständeh . billig sof . ab -
zugeben . A. Scherer , Gaggenau .

Wachthund zu kauf , ges Angebote
an Ein tra cht -G ast s t ä t ten , Karlsr .

Drahthaarfox , junger , zu verkaufen .
El 63709 Führer -Verlag Karlsruhe .

Drahthaarfox als Wachhund gesucht .
El 63615 Führer -Verlag Karlsruhe .

W. Vtfener . Bl. W.. Heil Gr . S„ u.
Gr . Chin . ab Samstag , 14 Uhr , Im
Auftrag zu verkauf . Döbel , Karls¬
ruhe , Eckenerstraße 3.

Zucht - u . Schlachtkaninchen zu verk .
Graf , Achern , Hauptstraße 98.

1,1 Goldfasanen , Zuchtpiar , u . 1,0
43. Brut , geg . Zwerghühner zu
tausch . Gilbert , Khe ., Rüpp .-St . 2 .

Entlaufen - Entflogen

Dtsch . Schäferhündin seit 7. August
entlaufen . Abzugeb . bei Metzgerei
3. Gänssle . Khe ., Erbprinzenstr . 28.

Dtsch . Schäferhündin , hellgrau , ent¬
laufen . Abzug , bei Graf Karlsruhe ,
Scheffelstraße 58. Ruf 1536 .

Vogel entflogen , kleiner , gelb -grü¬
ner Mo zambik -Zeisig . Abzugeben
Graf , Karlsruhe , Werderstr . 81, IV.

Zaundraht für Hühner aus lauf , auch
gebr ., ges . CE363240 Führ .-Verl . Khe .

80 Ztr . gelbe Rüben , 40 Ztr . rote Rü¬
ben , 50 Ztr . Butterrüben , 60 Ztr .
Kohlrabi (Steckrüben ) , 20 Ztr . Dick -
rüben im Herbst zum Einmieten
gesucht . S mit Preis unter 63253
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuhdung , 50—60 Ztr .. zu kaufen ges .
13 m . Pr . fr . Platz 63321 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Haus mit etw . Garten a . d . Lande
zu kauf . ges . Barauszahlung . IS RA
426 Führer -Verlag Rastatt .

Tausc h
H.-Reithose , Gr. 1,74, geg . gicicfiw .

lange Zlvil 'hos « zu tauschen ges .
El <53140 Eührer -Verteg Karlsruhe .

Abendkleid , grün , lang , geg . Pholo -
Apparat , 4X9 , mit 2 Filmen , oder
1 Paar Dam « n« tl'efel , Gr . S8, zu tau -
schen . B 42875 Führer -Verlag Khe .

H. .Rohrstiefel , Gr , 58, sehr gut ge¬
boten . Gesucht Gröfte 40. El 65510
Führer -Verlag Karlsru he .

Büroschreibtisch , mod . , n . gebr .,
geg . rt .-Zimmerschne 'iblfecft zu I.
g ®s . K} 63084 Führer -Verlag Khe .

Radio -Apparat , Te ^ funken , gut
~

er -
halten , ru tausch , geg . i p a ar D.-
Rohr -lecterstiete !, Gr . 57—53 Evtl .
kl . Aijfza 'hlunig bectingl . Kl BÜ96D0
FOhrer -Verteg 6ühl/Raden .

Weinfaß , 148 Ltr., gut erh ., gebot .
Gesucht e -bens . Klnciersportwog .
E 63302 POhrvt -Verteg Kit» .

Immobilien
Kleines Häuschen oder Wochenend¬

haus zu kaufen ges . Vermittler an¬
genehm . Ang . unter 500/2 an die
Ala Anzelgen -Ges . in Straßburg/Els .

Elnfamillen - od . Landhaus zu kaufen ,
evtl . auch mit Vorkaufsrecht zu
mieten ges . 2 schöne Tauschwoh¬
nungen vorhand .. Vermittler nicht *
ausgeschi . E3 62273 Führer -V. Khe .

Ein- od . Mehrfamilienhaus , evtl . m.
freiw . Wohnung , Im bad . Schwarz -
wald zu kauf . od . mieten , 3x3 Z .¬
Haus mit Garten , Bad u . Zentral -
hzg . in Khe . zu ' tausch , gesucht .
E 41038 Füh rer -Verl ag Khe .

Einfam .-Haus mit zirka 6- - 8 a Garten ,
Nähe Bühl od . Achern . geg . Bar¬
zahlung zu kaufen ges . S E 41141
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - od . Geschäftshaus bei Bar¬
zahl . od . höh . Anzahl , gesucht .
El 41570 Führer -Verl . Karlsruhe ,

Wirte -Ehepaar sucht kleine bis mitt¬
lere Wirtschaft , Pension . Hotel zu
kauf , oder pacht . Stadt oder Land .
Jean Lehberger . Bühlertal (Baden ) .
Laubenstraße 8.

Metigermeister , tücht ., sucht gut¬
geh . Ladengeschäft mit Grund -
• frück (Wurstfabrik oder Gutshof ) .
IS! »487 FÜhner -VerU Offenburg .

Zimmer od . Mans ., möbl ., heizb ., im
Zentrum der Stadt , von be rufst ät .
Fräulein sof . gesucht . El 63472 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., ab 1. 10. v . Student
ge s . El 63350 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit gut . Verbind ,
zum Theater , sof . ges . 3. Galtzsch ,
Karlsruhe , Hotel Germania .

Zimmer , möbl ., sof . in Bruchsal v .
berufst 'ät . Fräul . ges . E3 BR 3784
Führer -Vor lag Bruchsal .

Zimmer , schön möbl .. In Rastatt für
berufst . Frau gesucht . Zu erfr . RA
4158 Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl .. In Rastatt ges . Zu
erfr . RA 4148 Führer -Verl . Rastatt .

Wohnschlafzimmer , schön möbl ., f .
einige weibl . kaufm . Angestellte
In Bruchsal ges . ß<3 B<R 3782 Fuh
rer -Verlag Bruchsal .

Wohn - u . Schlafzimmer , möbl .. In
gut . Lage von Ehepaar gesucht .
G3 63105 Führen -Vertag Karlsruhe ,

1 od . 2 Zimmer , möbl ., teil möbl . od .
leer , Nähe Staatstheater v . Schau¬
spieler ges . El 63378 Führ .-V. Khe

1—2 Zimmer , möbl . oder unmöbl .,
helzb ., mit Küchen benütz .. In Ra¬
statt , Murgtal od . näh . Umgeb . sof .
gesucht . El an Rastatt . Rosensfr .51.

1—2 Zimmer , leer , mit Küche , sucht
Junges berufst ! Ehepaar . El 63342
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , sonn ., mit Kochgelegh .,
evtl . teil möbl .. a . d . Lande , ges .
Frau 3. Hinkelmann , Rotensol bei
Herrenalb . Hauptstr . 98.

2 Mansardenzimmer , leer , zu miet .
ges . S 63330 Fi ĥrer -Ver lag Khe .

2 Zimmer , möbl ., Küchenbenutzung ,
von ält . Dame m . Tochter , nähere
Umgebung Khe . ges . Zemmerich ,
Khe .-Dammerstock . Fal 'kenweg 54.

2 Zimmer u. Küche von berufstät .
Jg . Frau , z . 1. 10. ges . EVti . nur
Raum zum Unterstellen v . Möbeln .
El 63196 Führer Verlag Karlsruhe

Teilwohnung , 2—3 Zimm . mit Küche
od . Küchenbenütr <J. in Karlsruhe
od . Umgebung von Jg . E-hep . ge¬
sucht sofort oder 1. 10. CE3 63242
Führer -Verla g Karlsruhe .

3-4-Zimmer wohnung in Ettlingen (Bd .)
mit Bad von Beamtenfamilie , drei
Pers ., auf 1. Nov . 1943 oder 1. Za
nuar 1944 ges . El 63328 Führer -Ver -
lag Karlsruhe

Raum zum Unterstellen einiger Haus -
ha Itgegenstände gesucht . iS 63373
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ladengeschäft im Zentrum B.-Baaens
bis Kriegsende od . länger dring ,
zu mieten gesucht . BA 3417 Füh¬
rer -Verlag Baden -Baden .

Wohnungstausch
2 Z. Wohnung , eint . . kl w In Lichten¬

tal geg . groß . 2 Z.-Wohnung zu
tauschen pes .. sofort oder später
KT BA 342o Führer -Verl . B.-Baden

irt 11. rt MI Z 7u.m mrt !■ ^ i'V̂ 'UirtWeiherfeld . 3 Zimmer , Küche , Man¬
sarde , Bad , Garten , Hochparterre ,
geg . gleichwert ., auch im Dam¬
merstock , umgehend zu tauschen
ges . EI 63364 Füh rer -Verlag Khe

In Bühl /B. 2—3 Z.-Wohnung in gutem
J-jause ges ., evtl . kann in Reut¬
lingen eine 3 Z.-Wohng . mit Bad
In Tausch gegeb . werden . El 1 40937
Führer -Verlag Karlsruhe .

In Wolfach , Villingen od . Freiburg
schöne 2— 4 Z.-Wohnung ges , evtl .
Tausch geg . gieichw . in bester
Wohnlage , mit Zentr .-Hzg !, Bad ,
Garten , in Karlsruhe . S J 41036
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

3Vj Z.-Wohng . , mod ., m. Küche , Bad ,
Mans ., In Karlsruhe (Südwesten )
gebot . Gesucht gieichw . 4— 5 Z.-
Wohng . in Umgeb . von Karlsruhe .
El 63433 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

In Karlsruhe 3X3 Zim .-Haus , beste
Wohnlage , Garten , Zentral he izg .,
Bad , geg . gieichw . od . groß , in
Frei bürg zu tauschen gesucht . El
3 41037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch . 3-4-Zimmer -Wohng .,
ev . mit Bad , in Kleinstadt od . auf
dem Lande , auch Einf .-Haus , in der
Gegend zw . Achern —Offenburg u .
Lahr , von Ingenieur gesucht . Ein
Tausch jetz . Wohnung in Straßburg
wäre nicht ausgeschi . S 41758 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger /
4 Z.-Wohng . nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts . m . gl . Wohng . in
Karlsruhe , Weststadt , zu tauschen
ges . El 31609 Führer -Verh Kh e

i£—6 Z.-Wohnung von Ingenieur ges .
In Gegend Lahr , Offewbg ., Achern ,
Bühl . Mod . 5 Z.-Wohnung mit all .
Zubehör — Garage, - Etag .-Hzg .
usw . — In best . Wohnlage Straß -
burgs wird in Tausch gegeben .
El 41087 Fü hr er -Verlag , Karlsruhe .

Karlsruhe —- Achern . In Achern od .
nächster Umgebg . Wohnung von
6—8 Zimmern od . Einfamil .-Haus
mit gr . Gart . u . Zub ., geg . 5 Z.¬
Wohnung mit Mans ., in bester
Lage Karlsr . zu tausch , ges, , ev .
Kau f . El 40649 Führer -Ve rl . Khe .

4 Zimmerwohnung , modern , Bad , Zen -
tralheiz . in Straßburg gegen 3 ZI.
in Karlsruhe ru tauschen . El 63416
führer -Vertag Karl« ruhe *

Schirm verwechselt . Derjenige , der
am Sonntag , 22. 8. 43, im Schloß
Mühlburg (Herberge zur Heimat )
den Schirm verwechselt hat , wird
gebeten , seinen dort abzuholen .

Vermischtes
Wer bringt Fahrräder in Ordnung ?

El 63015 Führer -Ver lag Karlsruhe .
Wir suchen erstklassige Aufnahmen

von Kindern ; Kindern mit Tieren, .
Tieren , Blumen u . Landschaften in
farbig und in schwarz -weiß . Be
musterung erbet , unt . H F. 90 an
Sachsenland , Dresden , König -
Johann -Straße 8. (39504)

Wer führt Schlosserei -Arbeiten (Re¬
paraturen von Maschinen ) aus ?
El unt . Aehern/Baden , Postfach 6.

Blecharbeiten an Blechner vergibt
Appara ' ebauflrma . Anfr . unt . B 41239
an Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Wer nimmt möglichst bald als Bei
ladung von Karlsruhe nach Hei¬
delberg Bett , Rost und Nachttisch

. mit ? Ei 63357 Füh rer -Verlag Khe .
Wer nimmt als Beiladung Klavier u.

abschlagb . Schrank mit nach Ober -
harmersbach ? Karlsruhe Emil -Gött
Straße 7, l. links . (63459)

Wer nimmt Beiladung nach Welsen -
bach/Murgt .? El 63458 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt von Karlsruhe nach Bad
Griesbach 1 Kommode . 1 Kiste u .
1 Koffer mit ? El 63702 F.-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung (Bett u . Kiste )
mit nach Achern ? Keck . Karlsruhe ,
Philippstraße 19, IV.

Wer malt oder zeichnet (Radterung )
meinen Mann ? El 63380 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Weiche tüchtige Schneiderin würde
eine Woche ins Haus kommen nach
Bühl ? El 4155, Führer -Verlag Khe .

Wer kann Sehl atz . mitnehmen nach
Achern ? (3 63560 Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt Beiladung (Kiste ) von
Karlsruhe nach Hornberg/Schwzw .
mit ? El 63569 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt Beiladung , Schlafzimm .,
Couch , 2 Sessel ev . Klavier , mit
von Khe . nach RhelnbIschofsheim .
Angeb . an Wagner , (Zähringer¬
straße 56, Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung (Eßzimmer und
5 Sessel ) von Stuttgart nach Karls¬
ruhe mit ? Pf leider er . Karlsruhe ,
Blücherstr . 3. Ruf 3327 .

Wer nimmt Schlafzimmer u . Kiste als
Beiladung mit nach Neulußhelm ,
Richtung Mannheim ? EI 63590 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung ' (5 kl . Möbel
stücke ) von Karlsruhe mit nach
Baden -Baden ? 13 63597 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wer übernimmt das Trocknen von
Apfel - und Blrnenfrester . Treck -
nung «anlagen werd . gefstelK . £3 an
Pekflnfabrik Neuenbürg/Württemb

Frau , Junge , sucht für abends Helm -
arbelt . El 63606 Führer -Verlag Khe .

SA -Sportabzeichen in Bronze . Wer
kann solches Abzeichen geg . gute
Belohnung abgeben ?

"
Dasselbe

ging dem Suchenden durch Feind -
e inwirkung leider verloren . E3
S 41387 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Schneiderin würde für mei¬
nen 8jähr . Jungen aus altem Anz
einen neuen Anzug anfertigen ?
Humpert , Khe ., Werderstr . 15.

Wer bringt Schlafzimmer u . Küche
aus Berlin als Beiladung nach
Karlsruhe mit ? W . Ober , Khe .,
Schloßhotel .

Wer nimmt Schlafzimmer als Bei¬
ladung von Karlsruhe nach Müll -
heim (Bd .) mit ? E 63536 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterkunft für Kriegsdauer in Ein¬
familienhaus (2 Zimmer u . Küche )
auf dem Lande findet obdachlos .
Ehepaar . EI U 41148 Führer -V. Khe .

Baumaterialien — Eisen — Kohle . Wo
fehlt sachkundige Leitung ? Betei¬
ligung oder Uebernahme . El unt .
Ziffer A 1082 an 1. St rüder . Wer¬
bung smlttiung , Neuwled/Rhein .

Frau . Welche tücht ., jüng . Frau (flie¬
gergeschädigte ) hilft In größerem
Stadthaushalt stundenweise oder
ganz ? Auf Wunsch Zimmer u Ver -
pflegung . El F 41492 Führ .-Verl . Khe .

Selbständigkeit auf gediegener
Grundlage ist außergewöhnlich
befähigtem Fachmann , aussichts¬
reicher Branche , durch Teilhaber¬
schaft eines erfahrenen , kapital¬
kräftigen Kaufmanns , dem Räume ,
Personal usw . zur Verfügung
stehen , geboten . Vertrauensvolle
Angebote an : Postschließfach 177
Pforzheim . (S 41593 )

Die Lizeni eines Verfahrens zur Me -
ial lobe rflächen Veredlung ist be¬
zirksweise zu vergeben . Anfragen
zu richten 41594 Führer -Verl . Khe .

Anfertigung kleinerer Holzrahmen ,
die zu Gebrauchsgegenständen
benötigt werden , in größeren Auf¬
lagen zu vergeben . C3 41576
Füh rer -Ve r la g Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Dr. med . Hildegard Schmidt , Aerztln ,

Karlsruhe , Sofienstr . 5 . Sprechstun¬
den ab 13, 9. 43 : Montag , Dienstag
u , Freltäg von 17.30—20 Uhr , Diens¬
tag u . Donnerstag von 11—12 Uhr ,
und Mittwoch von 3—5 Uhr .

Theater
Badischcs Staatstheater . Beginn der

Vorspielzeit : Im Groß . Kaus . Sams¬
tag , 4. Sept .. Sonntag , 5. Sep -t .,
Dienstag , 7. Sept ., 16.30 Uhr , „ Die
oder keine " , Operette V. Schmid -
seder . — Im Kl. Haus . Samstag , 4.
Sept .. Sonntag , 5. Sept ., Mittwoch ,
8. Sept ., 18.30 Uhr , „ Zwischen Stutt¬
gart u. München ". Lustsp . V. GrUb .

Filmtheater
GLORIA — RESI. 2.45, 5,00 , 7.30 Uhr

„ Liebes -Premiere " . H. Söhnker . K.
Beiberg , R. Weih , M . Hlel -scher . P .
Odemar . Melodie u . Rhythmus be¬
stimmen das Temperament dieser
muslk . Komödie . Zug . nicht zuge -
lassen . (Abends numeriert .)

PAH . 2.45, 5.00. 7.30 Utvr „ Gekrönte
Liebe ". Ein Film von echter Liebe ,
die über aliie Hin demisse u . In¬
trigen triumphiert . 7ug . ab 14 3.
zugelassen . Abds . num . Sonntag
alle drei Vorstellungen num . Vor¬
verkauf hierfür heute ab 3.00 Uhr .

PAll . Sonntag vormittag 11.00 . Früh¬
vorstellung „ Wo die Alpenrosen
blüh 'n". Eine großartige Blidfolge
von der ZauWerwelt der Berge .
Eine herrliche Fahrt durch Sonne
u. Schnee . 3ug . zugelassen . Kas¬
senöffnung 10.00. Vorverkauf heute
ab 3.00 Uhr .

Konzert -Raffee Museum . Monat Sep¬
tember Violinvirtuose Edgardo
Iseglio mit seinen Solisten und
der Sängerin Gertrud Hinzmann .

Karlsruhe . Gasth . z .Landsknecht , Ecke
Zirkel u Herrenstr . Sa . u . So . Konz .

Rastatt . Schloß -Hotel , Bürgerkeller .
Samst . u . Sonnt . Unterhalt .-Konzert ,

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
11.30. 16 u . 20 Uhr : Konzerte de ,
Sinfonie - und Kurorchesters .

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 5.00 und
7.30 Uhr der Tobls - Film „ Romanze

« In Moll " , mit M. Hoppe . F. Ma¬
rian , P. Dahlke . S . Breuer . Eine
Geschichte von der Sehnsucht nach
Glück . Glanz und der Liebe . Zu
gend nicht zugelassen .

UFA - THEATER. Zum 3. Mal Sonntag
vormittaa 11 Uhr „ Der frohe Sonn
tag vormittag ", zwei Stunden La
chen unter dem Motto „ Kinder ,
wie die Zeit vergeht " . Eine lustige
Zusammenstellung 40 Jahre Film
Unsere beliebtesten Film schauspie
ler . Jugend nicht zugelassen .

CAPITOL. Tägl . 2 .30, 5.00 , 7.30 Uh
der französische Spitzenfilm „ Das
unheimliche Haus ". Ein französisch
Kriminalfli -m In deutscher Sprache
— spannend bis zur letzt . Minute
Dazu Kulturfilm und Wochenschau

CAPifOL . Nochmals Sonntag vorm ,
11 Uhr „ Indianer " . Eine Reise zu
den Indianern Nord - i«. Südameri¬
kas . Indianer auf der Jagd . In¬
dianer in ihnen Kriegs tanzen , In¬
dianer , wie sie mit ihren Frauen
leben , kurz , Indianer , wie sie wirk
lieh sind . Vorher Wochenschau
jugendliche zugelassen .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „ Das
unsterbliche Hers " . Beginn 3.00,
5.15. 7.30 Uhr . Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Veilchen am Pots
da/herplatz ", verlängert bis Sonn¬
tag . Lachen und Weinen werden
Sie In einem Atemzug über R.
Richterl Jugendl , zugelassen 1 Be¬
ginn : 3.00, 5.15. 7.30. Sonntags :
2.30. 4.45, 7.30 Uhr .

RHEINGOLD. Täglich 3.00. 5.15, 7.30
„ Ein Walzer mit Dir". Eine amü¬
sante Komödie rings um eine
Künstlerehe . L. Waldmüiier , A. Mat¬
terstock , G .Weiser u . a . Die neueste
Wochenschau . 3g . über 14 3. zug

SCHAUBURG . Täglich 3.00, 5.15, 7.30.
Franz Lehars Operette „ Eva " mit
M. Schneider . H. Söhnker , H. Rüh -
mano u . a . Die neueste Wochen -
schau . Tugend zugelassen .

Durlach . Skiüa . 2. « och » . Täg +Ith
3.00, 5.15 7.30. „ Alte , Herz wird
wieder Jung " . Emil Jannlngi In
• Irrem moderr >en FilmJustsptel . ein
künstlerische » beglückende » Er¬
lebnis . V. da Kiowa , M . Larvdroclc ,
W. Dohm u . a . Die rveue Wochen -
»chau . Jug . Utoer 14 Jahre zugelas «.

Durlach . M.T. 5.00 u. 7.30 G . Fröhlich ,
M . Andergast In „ Ihr Privatsekre¬
tär ". Dazu : „ Land um den Maln "
sowle neue Torvw . Jgdl , nicht zug .
Heute 3 Uhr Märjbenivors 'lellurrg
„ Hansel und Gretel ". Kartenvor -
verkairt 11—12 Uhr . Morgen Sonn
tag 3 Uhr Familienvorstellung
„ SchUsso an der Grenze " u . neue
Torvwoche . Jugend zugelassen

Durlach ■ Kammerlichtspiele zeigen
tägl . 5 und 7.30 Uhr , Sonntag ,
3 Uhr : „ lache , Bajazzo !" mit gen -
Jamino Gig Ii, Paul Hörbiger , Mo¬
nika &urg , Karl Mar teil u . a „ da
ru Kulturfilm u . neue Wochev
»chau . Jugendl . nicht xugel .

Daxlanden . Kronenllchtiplel » . Heute
bis elnschlle &l. Dienstag , 7. 9. 43
„ Die goldene Stadt " . Beg . : Werkt .
20 Uhr , Samstag u Sonntag 17.30,
20 Uhr , Zuge ndl . nicht zugelassen

Bretten . Capltol -Theater . Ab Samst .
bis Mo . jew . abeta . 8 Uhr u . Sonn¬
tag nachm . v . 3—5 u . ^ - 7 Uhr
„ Paracelsus " . Ein dramat . Bavarla -
Gro &fil'm vom Leben , Wirke « und
Kämpfen des Arrtes der Deut¬
schen ! W . Kraus « . A. Relnhold , M.
Wieman , H. Kreurberg . Jugendl .
ab 1-4 Jahren zugelassen .

Ettlingen . Uli . Wochen !. 7 30, Sarns
tags 5.15, 7.30, Sonntags 3.00, 5.15,7.30 Uhr . Bis einschl . Montag „ Da »
Ferienkind ". Hans Moser , Lizrl
Holzschuh , Theodor Danneker .
Samstag und Sonntag in der 1.
Vorstellung ha ! Jugend Zutritt .

Rastatt . SchloO -Llchtspiele . Heute
17.30 u . 20 Uhr „ Die Nacht der Ver¬
geltung " . Liebe , Kampf und Verrat
bestimmen das Schicksal dieser
Menschen in diesem Film . Jugend
nichj zugsl . Wochenschau zu Be gI

Rastatt . Res !. Heute 17.30 u. 20 Uhr
E. Jannings in dem neuen Groß¬
film „ Altes Herz wird wieder
Jung " . Jugend über 14 J. zugelass .

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 20
Uhr , Sonntag 17.30 u 20 U. Mon¬
tag 20 Uhr „ Bei aml " . Ein Wiily -
Forst -Fllm . Jugend nicht zugelass .

Forbach . Lichtspiele . „ So ein Frücht¬
chen ". , Samstag u . Sonntag jew .
20 Uhr . Jugend !, ab 14 J . zugelass .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30 u .
19.30 „ Der kleine Grenzverkehr " .

Baden -Baden . Film -Palast 16.30 und
19.

'30 Uhr . .Madchen in Not " .
B.-Baden . Kino des Westen ; . Samst

17 u . 19.30 Uhr , Sonntag 13.30, 15.30.
17.30 u . 19.30 Uhr , Montag u . Diens¬
tag jeweils 19.30 Uhr . M. Bareil in
„ Die helmliche Gräfin " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samstag
20V, Uhr , Sonntag 14 und 17 Uhr .
P . Hartmann , A. Damann In „ Ge¬
fährtin meine » Sommer »".

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mo . „ Maske in Blau " .
Jugendverbot . Spielzeiten . Sa . u.
Mo . .um 8 Uhr , So . um 4.45 u . 8 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtsp .
Nummer !" „ Die große

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis ein -
schlieft !. Montag das musikalische
Lustspiel „ Die Wirtin zum weisen
Röss 'T". Neueste Wochenschau .
Jugend 1. über 14 Jahre zugelassen .
Werkt . 6 .00 . Sonntag 3.00. 5.15. 8.00.

Veranstaltungen

H e traten
Frau Marg . Selig h5 !t »Ich am 6. u.

7. September In Heidelberg auf u.
Ist an diesen Tagen dort zu spre¬
chen nach vorheriger Anmeldung .
Anfragen an Frau Marg . Selig , Ehe¬
anbahnung . Frankfurt a . M.. Stift¬
straße 19. (41476)

Gastwirt , evang .. 1,74 groß , tucht
Mädel , 25—50 1., mögl . vom Lande ,
zwecks sp81 . Heirat kennenzulern .
El mit Bild G 40866 Fühfer -V. « he .

COLOSSEUM -THEATER. Heute Samst .
und morgen Sonntag zwei Vorstel¬
lungen , nachm . 3.50 u. abends 7.30
Uhr . mit der großen Variete schaut
„ Auftakt ". Siehe Anschlagsäulen . ;
Thea terk . heute a»b 2.3p Uhr geöffn ,

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Kurhaus . Kl. Bühnensaal . 5 . Sept .,
vorm . 11 Uhr , Vortrag Gymnasiums *
dir . Leo Wohleb „ Alte Beziehun¬
gen zwischen Baden -Baden und
dem Elsaß ". Eintritt 1.— u . 2.—
Mitgl . des Kultur rings 20 v .H. Er¬
maß . ,- Schüler und Wehrmachtan¬
gehörige 0 .50 UM. r - Kurgarten (b .
ungünst . Witterung Im Gartensaal
des Kurhauses ) . Sonnl . , 5. Sept .,
vorm . 11.30 Uhr Kurkonzert de »
Sinfonie - und Kurorchesters unter
Mitwirkung von Bruno Noffmann ,
dem Meistor der Glasharmonika .
Leitung : Gotth . E. Lessing . Eintritt
1.— W : für Inhaber von Kurtax -
und Kurhauseinwohnerkarten frei .
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . 11. Sept .,
19.30 Uhr Lieder -Abend (klassische
Werke ) Wilhelm Strienz . Eintritt
2.— bis 8.— !M . Die Eipnqhme die -
ses Konzerts flieQt dem Deutschen
Roten Kreuz zu . 12. Sept ., 19.30 U.
Volkstum !. Lieder -Abend Wilhelm
Strienz . Eintritt 1.— bis 6.— % l .
Für die Veranstalt . am 5. Sept . hat
der Vorverkauf begonnen ; für die
Veranstalt . am 11. u . 12. Sept . be¬
ginnt der Vorverk . am Sonntag ,
5. S^ pt ., 9 .30 Uhr a . d . Kurhau » k .

K. d . F.' Veranstaltungen
Karlsruhe . Groß . Stadtgarten -Konzert .

Sonntag , den 5. Sept .. 16 Uhr . Aus¬
führ . : Kreismusikzug der NSDAP .,
Freiburg (Br .) , Lig . : Alb . Lühmann
und die Gruppe I, Männerchöre
Karlsruhe -Stadt , des Sängerkreises
Karlsruhe (300 Sänger ) , Ltg . : Hans
Albrecht Mann . Eintnttspr . 30 Pfg .

Geschäftliche
Empfehlungen

Herren -Friscur -öalon W .ihelm Göbei ,
Karlsruhe . Hermain -Gönng - Platz 3,
wieder eröffnet . Ruf 2641.

Landschaftsgärtnerei Ubo/nimmt Gar¬
tenpflege auch auswärts . Karl Hii -
derer , Karlsruhe -Land 1. Kirchfeld -
siedl 'ung .

Leuchtfarben gem . Anordnuna des
RLM. liefert In jeder Menge
Farbenhaus Luipold , Karlsruhe ,
Körnerstr . 38. 5» 3316 .

Nasse Fülle ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „ Soltit " l Soltlt gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit ,
macht sie wasserabstoOendl

Dachstuhibrände , durch Brandbomben
octer Phosphor werden verhütet
durch Imprägnierung des Bol -iwen
kes mit amtl . gepr . u . rugel . Feuern
schwtTmlttel . Wir nehmen für Karl »,
ruhe u . Umgebung wieder Autträge
entgegen , A. Klein . Tarnung unet
Imprägnierung , Karlsruhe , Karl -
Wra &e 75 , Ruf 208 .

Achtung ! Krankenhauttagegeldl Für
monatlich XM 1.— erhalten Sie bei
KranJoenhausautenthalt zeitlich un¬
begrenzt tägl . M 5.—. für JM 1.25
rnonatl , außerd . noch Operation ».
kosten u . weitere Leistungen . Ver .
langen Sie Angebot von Ver -
einigte Krankenversicherung » A.G .,
Landesdlrelctlon Pforzheim .

Arzneijäger »Ind keine Kranken ,
sondern große Egoisten . Der Arzt
verschreibt Arzneien nicht au » Ge¬
fälligkeit . sondern um kranke
Menschen zu hellen .
MI1 Tropon - Prüpa raten haustiatten —
ein Gebot der Stunde !
Tropon -Werke Kttlrv-MOIhetm .

Fahrradschutz . Wir versichern Privat *
u . Geschättsräder geg . Diebstahl ,
Haftpfl . u. Unfall . Bremer Allgem .
Vers . A .G . , Ber !rk »-Dlr . Karlsruhe ,

Da » Migettl -Korn verträgt keine all «
zu lange Hitze -Einwirkung beim
Kochprozeß . Man muß e » al »o
vorsichtig behandeln . Deshalb
schreibt die Gebrauchsanweisung
vor : Migetti stets in die kochende
Flüssigkeit schütten , kurz auf¬
kochen und dann bei kfeiner Hitze
quellen lassen . So bleibt da »
körnige GetUge von Migetti er¬
halten urrd Irtan vermeidet » In »
Aussclvwemmung von Nährstoffen .
Migetti ist übrigen » gebrauch »-
sparsam ; Bei Suppen genügen
1S g . bat Aufläufen und beilegen
75 g Migetti pro Magen . Und mon
wird satt ! Migetti Ist » In Mllel -
Erzeugnlsl

Wassergläser als KllngenachSrfer ?
Nur wenige wtesen es . aber in In¬
dern normalen Wasserglas schlum¬
mert ein Rasierklingenschärfer .
Scheinbar abgenutete FASAN -KHn-
gen . mit dem Zeigefinger an die
innere Wand des Wasserglases
leicht angedrückt , mehrmal * Mn
und her bewegt , gewendet und
nochmals in der gleichen Weise
geführt , werden wieder gebrauchs¬
fähig . Sparsamkeit — Gebot der
Zeit ! Auf den Versuch kommt e »
an — und Liebung macht den
Schleifermeisterl (Ra-slerwinke der
FASAN -Raslerklingen - und FASAN -
Rasierapparatefabrik .)

Vorsicht Ist besser . . . Besonders bei
unersetzlichem Material , wie Stein¬
gut , Porzellan , Glas usw . Wie leicht
geht so etwas entzwei und wie
schwer Ist es wieder zu beschaf¬
fen . Eine kleine Hilfe gibt es zwar :
Terokal -AHeskleber . Aber auch
dieser Klebstoff sollte Wichtige¬
rem vorbehalten bleiben , zum
Beispiel für die Bastelarbeit der
Marine - und Flie -gerjugand . Also ,
stets dama -n denken und mit ctem
Vorhandenen sparen : » i»o nur
hauchdünn auftragen , T e r o -
HI - Alleskleber . Herge¬
stellt im Teroson -Werk , Chem .
Fabrik . Berliner Büro : Bln -Wil -
Wilmersdorf , Güntzelstraße 19—20,

Ein eigenes Hau » Im Frieden , kein
Wunschtraum sondern Wirklichkeit .
Fordern Sie unseren Prosp . D 59
„ Ein erfolgsicherer Weg z . Eigen¬
heim " sofort an und werden auch
Sie Bausparer b . d . ,,Leonberg er "

,
'

Deutschlands zweitgrößte privat »
Bausparkasse Leonberg b . Stuttgart .

Kreis Bruchsal

Rasierklingen werden nachgeschlif¬
fen bei Friti Klophaus , Bruchsal ,
Kaiserstr .75, Schlelferei -Stahlwaron .
Man achte darauf , daß die Rasier¬
klingen keine Flecken auf ' der
Schneide haberv (21682)

• Kreis Bühl
Achern . Gaststätte „ Tivoli " wieder

geöffnet . Samstag und 8onn »ig
Konzert . (63487)

Aus der Ortenau

CINTRAL-PALAST. Heute 15.30 Uhr
Nachmittagsvorstellung ru halben
Eintrittspreisen mit voll . Programm .
Abds . 19.30 Uhr das größte Saison -
Eröffnungsprogramm mit 8 artisll -
tchen Höchstleistungen . Kartenvor »
verkauf tägl . ab 2 Uhr an d . Kasse .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Variete , . . .
Programmanfong »»gt . 10 . 30 Uhr , Faden od . Seide mfUtoTli»iiiiia .. C<k.aai i itr in ***- - AtaJt n --- » . t».Mittw , B. Sonnt , nachm . 15.30 Utw .

Offenburg . Otto Bu»am u. Frau, Bttk»
kerel , Friedens ^ , 3. Mit bohördl .
Genehmigung bleibt imser Gesch .
wegen Reparatur de » Backofen « V.
6. bis 16. Sept . geschlossen .

Ottenburg . Hachtdi . nstboreitsehaft «.
Sonntagsdienst hat ab heute Samt¬
tag die Adler -Apottieke , Offenbg .
Ebenso am Mittwoch nachmittag
ab 13 Uhr ,

Strümptel Au» S Paar zerriwörwn or>
halten Sie 2 Paar gute . Auch Spic¬
ken , « Inder »! rümpfe und Sport -
»trümpfe , plattierte u . » Id. Etwa »

« 0« .
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